
Info 48
Frühjahr 2014

Für Schülervertreter, Verbindungslehrer und Schulleiter

 Infos    Tipps    Berichte



SMV-INFO	 3 SMV-INFO
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Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,
liebe Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer,
liebe Schülersprecherinnen und Schülersprecher,

die neuen Mitglieder für den Landesschülerbeirat von Baden-Württemberg 
sind gewählt. Wir wünschen dem neuen LSBR viel Erfolg bei der Arbeit. Und 
auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, hoffen wir durch viele Beispiele 
aus der SMV-Arbeit wieder Anregungen und Impulse geben zu können.  
 
Ihre Redaktion des SMV-Info
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Als Gesprächspartner in SMV-Fragen stehen den Schülern, Lehrern und Schulleitungen die SMV-Beauftrag-
ten der einzelnen Schularten zur Verfügung.

Die SMV - Beauftragten des Regierungspräsidiums Karlsruhe sind�:

Die SMV - Beauftragten des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe

Thomas Weber
SMV-Beauftragter für die 

Beruflichen Schulen

Dienstanschrift:
Berufliche Schulen 

Bretten
Wilhelmstr. 22
75015 Bretten

Tel.: 07252-95080 
Fax: 07252-950834

Privatanschrift:
Mozartstraße 36

76709 Kronau
Tel.: 07253/931685

E-Mail: 
 weber.smv@gmx.de  

Thomas Heckmann  
SMV-Beauftragter  

für die allgemein bildenden 
Gymnasien

Dienstanschrift:
Nicolaus-Kistner-Gymnasium
Jean-de-la-Fontaine-Str. 6-10 

74821 Mosbach
Tel.: 06261-9280-0 

Fax: 06261-9280-80
Privatanschrift:
Dauchsteinstr. 4
74821 Mosbach

Tel.: 06261-9179060; 
Fax: 06261-639637

E-Mail: 
heckmann.smv@t-online.de

Oliver Balle 
SMV-Beauftragter 

für die Haupt-, Werkreal- 
und Sonderschulen

Dienstanschrift:
Johannes-Gaiser -

Werkrealschule
Nogent-le-Rotrou-Straße 8                 

72270 Baiersbronn
Tel.: 07442-8426-0 

Fax: 07442-8426-40
Privatanschrift:
Falkenstraße 41

7220 Baiersbronn
Tel.: 07442-123789

E-Mail:
balle.smv@web.de

Julia Uhland, 
SMV-Beauftragte für die 

Realschulen

Dienstanschrift:
Marion-Dönhoff-Realschule 

Brühl/Ketsch
Wiesenplätzweg 7 

68782 Brühl
Tel.: 06202-70660

Fax: 06202-7066-30
Privatanschrift:

Alte Bergheimer Str. 3 
69115 Heidelberg

Tel.: 06221-6393887
E-Mail: 

uhland.smv@gmail.com
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Fortbildungen für Verbindungslehrer/-innen

Tagung für BAG-Leiter

Termin:		  07. - 08.10.2014

Ort:			   Akademie Kürnbach

Zielgruppe: 		 BAG-Leiter

Leitung:		  Oliver Balle, Julia Uhland
			   SMV-Beauftragte am RP Karlsruhe

Die derzeitigen BAG-Leiter werden rechtzeitig informiert.
 

Einführungsfortbildungen für neugewählte und wenig  
erfahrene Verbindungslehrer/-innen im RP Karlsruhe

Termin:		  22.10. - 23.10.2014

Ort:			   Akademie Kürnbach

Zielgruppe:		  Verbindungslehrer/-innen der Grund-, Haupt-, Werkreal-, Real-, 		
			   Sonder-, Gemeinschaftsschulen und Gymnasien 

Leitung:		  Oliver Balle, Thomas Heckmann, Julia Uhland
SMV-Beauftragte am Regierungspräsidium Karlsruhe

Termin:		  09.12. - 10.12.2014

Ort:			   Bildungshaus Mosbach-Neckarelz

Zielgruppe:		  Verbindungslehrer/-innen der Beruflichen Schulen

Thema: 		  Motivation

Leitung:		  Thomas Weber
SMV-Beauftragter am Regierungspräsidium Karlsruhe 

Diese Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausge-
schrieben und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.
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SMV - Terminplaner	  		  auch unter www.smv-rpk.de

	  
Das Regierungspräsidium Karlsruhe (Abt. Schule und Bildung) plant für das Schuljahr 2014/2015 
folgende SMV-Seminare für die neugewählten Schülersprecherinnen und Schülersprecher:

Termine für die Schülersprecher - Seminare 2014
 

Termin Ort Zielgruppe/Schulart Leitung

1	 17.11.2014
Bildungshaus  
St. Bernhard Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Gymnasien

Thomas Heckmann

2	 19.11.2014
Bildungshaus Bruder 
Klaus Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen

Thomas Weber

3 25./26.11.2014
Jugendherberge 
Mosbach-Neckarelz

Schülersprecher/-innen der 
Haupt-, Werkreal-, Real- und 
Sonderschulen

Oliver Balle
Julia Uhland

4 03.12.2014
Bildungshaus  
St. Bernhard Rastatt

Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen

Thomas Weber

5 02./03.12.2014
Jugendherberge 
Baden-Baden

Schülersprecher/-innen der 
Hauspt-, Werkreal-, Real- und 
Sonderschulen

Oliver Balle
Julia Uhland

Hinweis:
Die o.g. Veranstaltungen werden rechtzeitig vom Regierungspräsidium Karlsruhe ausgeschrieben 
und über die Schulleitungen an die jeweilige Zielgruppe weitergeleitet.

Weitere Seminare:

Termin Thema Zielgruppe/Schulart Leitung

6
14.01.2015
09:30-16:30h

Erlebnispädagogik
Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen

Thomas Weber

7
11.03.2015
09:30-16:30h

Kommunikation
Schülersprecher/-innen der 
Beruflichen Schulen

Thomas Weber
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BAG-Termine
Die Termine für die Sitzungen der Bezirks-Arbeitsgemeinschaften und alle weiteren Informationen 
entnehmen Sie bitte den Terminangaben auf der Homepage www.smv-rpk.de
 

Für das Schuljahr 2014/15 wurden für die Beruflichen Schulen folgende BAG-Termine festgelegt.

Termin Bezirk Ort

1	 26.11.2014 Mannheim / Schwetzingen Carl-Theodor-Schule Schwetzingen

2	 17.12.2014
Heidelberg / Hockenheim / 
Neckargemünd / Weinheim / Wiesloch

Johann-Philipp-Bronner-Schule Wiesloch

3 21.01.2015 Buchen / Eberbach / Mosbach / Walldürn Zentrale Gewerbeschule Buchen

4 28.01.2015 Bretten / Bruchsal / Sinsheim Max-Weber-Schule Sinsheim

5 04.02.2015 Karlsruhe / Ettlingen Carl-Engler-Schule Karlsruhe

6 11.01.2015
Baden-Baden / Bühl / Gaggenau / 
Gernsbach / Rastatt

t.b.a.

7 25.02.2015 Pforzheim / Mühlacker t.b.a.

8 04.03.2015 Calw / Freudenstadt / Horb / Nagold Luise-Büchner-Schule Freudenstadt
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Alljährlich findet in Baden-Württemberg ein   
Schülerzeitschriftenwettbewerb statt,  der  dazu 
dient, die Arbeit der Schülerzeitungsredakteure  
zu  fördern  und ihre Schülerzeitung in der Öf-
fentlichkeit vorzustellen.

Wer am Wettbewerb 2014 teilnehmen möchte, 
soll bis spätestens 09. Oktober 2014 eine oder 
mehrere Ausgaben des Schuljahres 2013/2014 
an die nebenstehende Anschrift senden:

 

Landesakademie für 

Fortbildung und Personal-

entwicklung an Schulen 

Arbeitskreis SMV-SZ 

Baetznerstraße 92 

75323 Bad Wildbad

Telefon: 07081 9259-0 

Die eingesandten Schülerzeitschriften werden 
von einer Jury aus Pädagogen, Pressevertretern 
und Schülervertretern des Landesschülerbeirats 
bewertet. Kriterien für die Bewertung  der Zeit-
schriften  sind: 

•	 �Darstellung des Schullebens: Die Schülerzei-
tung spiegelt Mitverantwortung und Mitgestal-
tung in der Schule wider

•	� Einbeziehung jugendrelevanter Themen im 
außerschulischen Bereich: Die Schülerzei-
tung nimmt am Geschehen in der Region, im 
Land und in der Welt Anteil

•	� Interessenvertretung: Die Schülerzeitung be-
rücksichtigt die Interessen und Probleme der 
Schülerschaft angemesse

•	� Zielgruppenorientierte Gestaltung in Inhalt, 
Erscheinungsbild, Sprache und Stil

•	� Argumentationsniveau, Originalität und Krea-
tität

•	� Strukturierung: übersichtliche Themenstruk-
tur, Schwerpunktthemen

•	 Layout, grafische Gestaltung, Titelbild
•	 Die Zeitschriften müssen ein Impressum  
	 enthalten

Es werden  erste, zweite und dritte Preise und 
Sonderpreise, jeweils nach den einzelnen Schul-
arten getrennt, vergeben.  Eine  Preisverleihung 
erfolgt im Neuen Schloss in Stuttgart im  Rah-
men eines Festaktes, bei dem  die geladenen 
Redakteure neben  Gesprächen mit Kultuspoliti-
kern Gelegenheit  zur Durchführung  einer Pres-
sekonferenz im  Kultusministerium  erhalten.  

Die ersten Sieger nehmen zusätzlich an 
einem Bundeswettbewerb teil.

Schülerzeitschriften – Wettbewerb
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Landesschülerbeirat

Wahlen zum 11. Landesschülerbeirat von 
Baden-Württemberg

Impressionen
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Landesschülerbeirat

Johanna Lohrer

Hallo ihr Lieben!

Als ich letztes Jahr SCHÜLERSPRECHERIN geworden bin und ich nach dem AKS fragte, hieß es: 
Wenn du einen AKS haben willst, dann bau ihn dir! Und das habe ich dann auch versucht. Der AKS 
(Arbeitskreis der gymnasialen Schülervertreter Karlsruhe) ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 
Schülervertretern, von mittlerweile über zwanzig Karlsruher (Stadt+Land) Gymnasien. Er trifft sich 
einmal im Monat zu einer großen Sitzung. Hierzu werden häufig Referenten eingeladen, die zu aktu-
ellen bildungspolitischen Themen, wie zum Beispiel dem neuen Bildungsplan, referieren oder uns in 
GEMEINSCHAFTLICHen Projekten, wie der anstehenden Kommunalwahl oder der Gründung eines 
Stadtschülerrates Karlsruhe, unterstützen. Generell  bietet der AKS eine Plattform, sich auszutau-
schen. Über hauseigene Probleme der verschiedenen Schülervertreter und auch, um neue Ideen 
und Anregungen für ihre SMV zu bekommen. Gleichzeitig bietet er die Möglichkeit, gemeinsam 
Projekte zu organisieren, wie die 7/9-Party, Infoabende, Poetry Slams oder Sportveranstaltungen. 
Der AKS ist Platz, sich zu INFORMIEREN und Raum auszuprobieren zugleich. Wie genau das 
im Endeffekt aussieht, bleibt den Mitgliedern gänzlich selbst überlassen. Der AKS ist einfach eine 
wunderbare Erfahrung, wenn es ums Vernetzen geht. Man trifft die wunderbarsten Leute und die 
FASZINIERENDsten Ideen. Sowas möglich zu machen, auch in anderen Städten, ist eines meiner 
großen Ziele in meinem zukünftigen Amt im Landesschülerbeirat (LSBR). 

Am Mittwoch, den 15. Januar 2014 wurde ich hier im Regierungspräsidium Karlsruhe von den 
Schülersprechern des „oberen linken Viertels Baden-Württembergs“ (= RP KA) in den 11. LAN-
DESSCHÜLERBEIRAT gewählt. Vielen Dank hierfür – ich habe mir meine Kandidatur hierzu sehr 
gründlich überlegt und freue mich weiter auf jegliche Unterstützung eurerseits! Ich glaube es werden 
zwei sehr anstrengende, aber sich definitiv lohnende Jahre, und wer immer daran teilhaben möchte 
mitzudenken + mitzugestalten sei herzlich eingeladen! Ich freue mich J

Die VERNETZUNG soll hier aber noch weitergehen: Im Zusammenhang mit dem neuen Bildungs-
plan ist mir klar geworden, dass sich Baden-Württemberg hier als Vorreiter verstehen kann. Aber 
das kann es noch lange nicht in allen Dingen. So möchte ich vernetzen über Baden-Württemberg hi-
naus, mit ANDEREn BUNDESLÄNDERn. Ich denke, wir können noch viel voneinander lernen, denn 
jeder für sich hat schon großes Potential - Potential, das genutzt werden möchte! Auch im Bereich 
der Schülervertretung: Andere Länder – andere Strukturen.

Das klingt jetzt alles schon ziemlich groß und vielleicht auch ein wenig abgehoben – das soll es aber 
gar nicht sein. Mir ist es wichtig, dass meine Arbeit im LSBR bodenständig bleibt. Zumindest soweit, 
dass sie funktioniert! Der LSBR ist nicht dafür da, irgendeine Stimmung widerzuspiegeln, er soll 
ganz KONKRET Schüleranliegen den dafür verantwortlichen Personen, vor allem auch in der Politik, 
vortragen. So geht es meiner Meinung nach zumindest nicht, dass ein Schüler an einem Tag mehr 
als eine Klausur zu schreiben hat, auch wenn eine davon vielleicht nur eine Nachschreibeklausur ist, 
das ist in dem Moment egal: beide Klausuren werden gleich gewertet. Und dass das nicht zumutbar 
ist, soll festgeschrieben sein im Schulgesetz, und nicht nur schwammig mit „sollte“, „könnte“ und 
anderen Konjunktiven – nein, ganz konkret! Genauso das 3-Klausuren-Limit. Dafür möchte ich mich 
einsetzen.
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Und genau diese konkreten Anliegen sind das, was wirklich klappt. So hat der AKS sich im ver-
gangenen Jahr, genauso wie der LSBR auch schon seit Jahren, für die Drittelparität in der Schul-
konferenz eingesetzt: Also das in der Schulkonferenz gleich viele LehrerInnen wie Eltern und wie 
SchülerInnen vertreten sind und kein Ungleichgewicht mehr herrscht. Dieses Ziel haben wir erreicht: 
Noch vor der Sommerpause wird sie verabschiedet werden. Genauso wie die Lösung des Problems, 
dass SchülerInnen ihreN DirektorIn bisweilen nur volljährig „mitwählen“ durften, was mit G8 ja ziem-
licher Quatsch ist. Auch hier wird das Wahlalter nun auf 16 gesenkt werden. 

Man kann was bewegen. Das ist mir in meiner Zeit mit dem AKS klar geworden und wird mir auch 
immer wieder klar, und das in Zukunft hoffentlich auch im LSBR. Und genauso möchte ich euch 
Mut machen, euch für eure Belange einzusetzen. Denn ihr könnt was bewegen! Jeder für sich und 
alle zusammen – gerne helfe ich euch dabei!! Meldet euch einfach bei mir! =) Und das meine ich 
ernst, denn woran es fast immer mangelt, ist die KOMMUNIKATION. Ein uraltes Grundproblem. Ein 
Problem, das im LSBR allerdings dringendst mal angegangen werden soll. Denn er organisiert bis-
weilen wahrlich interessante Veranstaltungen, nur was bringt das, wenn davon kaum einer erfährt? 
Keiner kennt den LSBR, das ist schade, finde ich, denn er hat so viele Möglichkeiten! Und gleichzei-
tig rückt der LSBR aber auch nicht raus mit seinen Informationen, die er zur aktuellen Bildungspolitik 
hat. So ist es dem normalen Schüler auch nicht wirklich möglich, sich über seine Schule und deren 
Entwicklung zu informieren. Geschweige denn, sich einzumischen. Das soll sich ändern. Der LSBR 
ist eine Plattform, die Schülerinteressen den machenden Politikern nahebringen soll und anders 
rum. Dieses Bewusstsein mit aufzubauen, darum möchte ich euch bitten. 

Lasst uns mitdenken, mitreden und mitgestalten. Ich bin Schülerin, voraussichtlich zwölf Jahre lang. 
Das ist ein gehöriger Teil meines Lebens. Und diesen Teil nach meinen Wünschen zu verändern, 
das habe ich mir zum Ziel gemacht. Und dazu möchte ich auch jeden einzelnen von euch ermuntern.

Liebe Grüße, Jojo
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Landesschülerbeirat

Moritz Kern 

Mein Name ist Moritz Kern, ich bin 16 Jahre alt und 
besuche zur Zeit die Kursstufe 1 am Gymnasium 
Neckargemünd, etwa zehn Kilometer neckarauf-
wärts von Heidelberg entfernt.

Ich bin in der SMV schon seit 5 Jahren aktiv und im 
letzten Jahr war ich Schülersprecher-Stellvertreter. 

Seit fast drei Jahren habe ich dort das Projekt „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit Courage“ verant-
wortlich betreut und wir haben viele tolle Veranstal-
tungen realisiert, um allen Schulbeteiligten Themen 
wie Toleranz, Respekt und Zivilcourage näher zu 
bringen. 

Eines meiner Ziele bei meiner SMV-Arbeit war und 
ist, dass SMV-Arbeit nicht nur Party-Management und Sportturnierplanung betrifft – sondern der poli-
tische Auftrag mehr an Bedeutung gewinnen muss. Die Meinung der Schüler soll respektiert und mitdis-
kutiert werden. So haben wir beispielweise an unserer Schule einen Pädagogischen Tag geplant, an dem 
Schüler, Lehrer und Eltern an einem Tisch saßen. 

Aktuell steht bei uns an der Schule das Projekt „Schulnamensgebung“ auf der Tagesordnung. Nach 
einem zweijährigen demokratischen Namensfindungsprozess haben die Schulkonferenz und der Ge-
meinderat dem Vorschlag und hoffentlich bald neuen Namen „Max Born“ - ein jüdischer Physiker und Pa-
zifist des 20. Jahrhunderts - zugestimmt. Nun fehlt nur noch die Zustimmung des Regierungspräsidiums.

Kurz zu meiner Person: In der wenigen Zeit, die mir neben Schule, SMV - und bald dem LSBR - noch 
bleibt, schwimme ich sehr gerne in der DLRG und bin auch selbst in der Schwimmausbildung und im 
Bereich der Öffentlichkeitsarbeit aktiv.

In den kommenden beiden Jahren als stellvertretendes Mitglied für die allgemein bildenden Gymnasien 
im Regierungspräsidium Karlsruhe ist mir ein Thema ganz besonders wichtig. Ich möchte die Kommu-
nikation zwischen den SMVen der Schulen und dem LSBR stärken. Die Schüler sollen wissen, wer ihre 
Interessen vertritt und wie sie ihre Interessen an die Schülervertreter herantragen können. Außerdem 
muss nicht jede SMV das Rad neu erfinden. Wir müssen ein Kommunikationsmedium zwischen den 
SMVen schaffen, in dem diese ihre Erfahrungen austauschen können.

Das gesamte Spektrum des Tätigkeitsfeldes eines LSBR kann ich bisher noch nicht ganz überblicken - 
aber ich bin sehr gespannt, was mich erwartet, und freue mich auf diese neue Herausforderung!
Falls ihr Fragen, Anregungen oder Wünsche habt, stehe ich euch per E-Mail moritz.kern@me.com gerne zur 
Verfügung.

Moritz Kern
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Landesschülerbeirat

Andreas Werner 	   				    Thorsten Seyfried	

Raya Wittemann
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Landesschülerbeirat

Lina Mia Eberhard

Zu meiner Person:                                                                                                                                                           
Ich bin 16 Jahre alt. Ich wohne in Rheinstetten, zehn Kilometer südlich von Karlsruhe und 
gehe auf die dortige Realschule. In meiner Freizeit engagiere ich mich in sozialen Projekten, 
tanze gerne und spiele Badminton. Im Sommer dieses Jahres werde ich die Realschule 
verlassen, um Abitur zu machen.

Meine Ziele in der SMV: Ich bin seit der 6. Klasse Klassensprecherin und im zweiten Jahr 
Schülersprecherin meiner Schule. In dieser Zeit hatte ich immer wieder Gelegenheit, 
Dinge im Schulleben mit zu gestalten. Dabei ist es mir wichtig, dass die SMV nicht nur 
Veranstaltungen organisiert, sondern das Zusammenleben innerhalb der Schule aktiv gestal-
tet und die Belange der Schüler vertreten werden. Mit der Wahl in den Landesschülerbeirat 
habe ich nun die Gelegenheit, einen Schritt weiter zu gehen und auf Landesebene die 
Interessen der Schüler zu vertreten und Dinge mit zu beraten, die uns in Zukunft betreffen 
werden. Ich freue mich auf diese Aufgabe!

Lina Mia Eberhard
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Landesschülerbeirat

Saskia Mundinger

Mein Name ist Saskia Mundinger und ich bin 
17 Jahre alt.
Ich bin ein sehr lebensfroher, aufgeschlosse-
ner und willensstarker Mensch. Am liebsten 
lache ich, arbeite aber auch konzentriert und 
gewissenhaft.

Ich kann mich für meine Ziele und die 
Anliegen meiner Mitschüler einsetzen, dafür 
kämpfen und sie auch durchsetzen.

Ich spiele bereits seit 13 Jahren Handball (bin 
Torfrau) und bin viel und gerne unterwegs: 
Mit meinen Freunden feiern, ein spontanes 
Wochenende snowboarden oder einfach am 
See entspannen; es ist immer was los.

Mit meiner sehr bunten Schulkarriere habe 
ich viele Erfahrungen in unterschiedlichen Schularten gesammelt. Ich habe bereits einige 
Jahre eine Waldorfschule besucht, ging auf eine staatliche Realschule und habe ein einjäh-
riges Soziales Jahr in einer Schule mit geistig- und körperbehinderten Schülern absolviert. 

Seit diesem Schuljahr gehe ich motiviert und mit großem Tatendrang auf die Schiller-
Werkrealschule in Brühl. Dort bin ich für das Schuljahr 2013/2014 stellvertretende 
Schülersprecherin.

Nach diesem Schuljahr ist es mein Ziel, das Fachabitur in Sozialwissenschaften zu machen.  
Auf die Arbeit im LSBR bin ich unglaublich gespannt. Ich freue mich, Verantwortung zu 
übernehmen und anderen Schülern zu zeigen, dass man mit Engagement etwas verändern 
kann und seine persönliche Meinung vertreten soll. Natürlich habe ich auch großen Respekt 
davor, was auf mich zukommen wird.  Außerdem freue ich mich auf die neuen Leute und die 
Eindrücke, die ich in der nächsten Zeit erfahren werde.

Saskia Mundinger
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Landesschülerbeirat

Leandro Cerqueira Karst 

Vertreter der Realschulen des Regierungsbezirkes Karlsruhe

Mein Name ist Leandro Cerqueira Karst, ich bin 14 Jahre alt und besuche die neunte Klasse 
der Ludwig-Uhland-Realschule in Birkenfeld, an welcher ich seit 3 Jahren Schülersprecher 
bin. Meine Hobbys sind Fußball spielen, lesen und kochen. 

Mein Ziel ist, die Interessen der Schülerinnen und Schüler zu vertreten. In meiner Amtszeit 
möchte ich die Schülerinnen und Schüler informieren und animieren, ihr Mitspracherecht bei 
schulischen Angelegenheiten zu nutzen und bei Veranstaltungen und Projekten des LSBR 
ihre Meinungen und Interessen darzustellen. 

Ich freue mich schon sehr auf die Zusammenarbeit mit den Schülervertretern auf Landes-
ebene und auf meine neuen Aufgaben im LandesSchülerBeiRat und hoffe, euch gut zu 
vertreten.

Yes We Can

Jederzeit zu erreichen unter:

E-Mail: leandro@karst-automation.de

Facebook: Leandro C. Karst
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Landesschülerbeirat

Leon Zimmermann

Jonas Gleiser
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Landesschülerbeirat

Ein voller Erfolg war der  
Meinungsmacher-Workshop 
„WIR macht Schule“
 
„WIR macht Schule“ - genau unter diesem Slogan trafen sich letzten Freitag und Samstag 
(12. und 13. Juli 2013) über 40 Schülerinnen und Schüler aus ganz Baden - Württemberg 
im Tagungszentrum Hohenheim.

Gemeinsam mit weiteren Akteuren (Landeselternbeirat, Landesschulbeirat, Ministerium für 
Kultus, Jugend und Sport und dem Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden) hat der Landes-
schülerbeirat den Meinungsmacher-Workshop zum regionalen und landesweiten Programm 
„WIR macht Schule“ geplant und organisiert. In der Organisation hat das Schülerbündnis 
Stuttgart aktiv mitgewirkt. „Es war grandios! Ein Projekt, das von Anfang an von Schülerin-
nen und Schülern initiiert und umgesetzt wurde. Der Präventionsgedanke ist nicht verord-
net, sondern die Schülerschaft erarbeitet es selbst. Das ist natürlich ausgezeichnet“, so der 
Vorsitzende des Landesschülerbeirats und Projektleiter Selman Özen.

Der Meinungsmacher-Workshop soll der Startschuss für ein regionales und landesweites 
Programm sein. Geplant ist eine regionale und landesweite Ideenbörse für Schülerprojekte. 

„Wir warten vorerst ab. Die Konzeption ist nun auf dem Wege zu unserem Kultusminister 
Herrn Stoch. Sobald hier ein grünes Signal leuchtet, freuen wir uns umso mehr auf die kom-
mende Zeit, denn in diesem Projekt steckt viel Potenzial, um sich auf regionaler Ebene zu 
vernetzen. Die weiteren Schritte werden auch schon geplant“, so Selman Özen.
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Pressemitteilung des Landesschülerbeirates vom 10.02.2014

Schüler klar für Toleranz und gegen  
Sparzwang im Bildungssystem
Am vergangenen Wochenende versammelten sich etwa 300 engagierte Schülerinnen und 
Schüler aus ganz Baden-Württemberg in Ulm zum Landesschülerkongress. Dieser wurde 
bereits zum 9. Mal durch den Landesschülerbeirat (LSBR) veranstaltet, welcher seit 1994 die 
offizielle Interessensvertretung der Schülerinnen und Schüler in Baden-Württemberg ist.

Das abwechslungsreich gestaltete Kongress-Programm beinhaltete neben zahlreichen Workshops, 
deren Themenspektrum sich von Globalisierung bis Poetry-Slam erstreckte, unter anderem auch 
eine Podiumsdiskussion mit den bildungspolitischen Sprechern der Landtagsfraktionen.

Als es während dieser um Fragen der Toleranz gegenüber anderen sexuellen Orientierungen geht, 
taucht sich der ganze Saal des Ulmer Kornhauses in Grün. Man hatte vorher grüne und rote Karten 
ausgegeben, um Zustimmung und Ablehnung gegenüber den Äußerungen der anwesenden Politi-
ker zu signalisieren. Auch Christian Stärk, Vorsitzender des Landesschülerbeirates, befand sich auf 
dem Podium und bestärkte die Kritik gegenüber den Sparzwängen im Bildungsbereich: „Es kann 
nicht sein, dass es nach wie vor keine klare Relativierung gegenüber dem geplanten Wegfall von 
11.600 Lehrerstellen gibt, obwohl die Schülerzahlen bisher weniger stark zurück gehen als progno-
stiziert. Hinzu kommt der hohe Stellenbedarf aufgrund des Ausbaus der Ganztagsschule sowie der 
verstärkten Schwerpunktsetzung auf Inklusion und individuelles Lernen.

Aber nicht nur der geplante Wegfall der Lehrerstellen wird durch den LSBR sowie zahlreiche Kon-
gressteilnehmer kritisiert. Schulleiter hatten 2013 weniger Stunden zur Verfügung, um nebenunter-
richtliche Leistungen zu entlohnen. Gelitten hat darunter vor allem die Hausaufgabenbetreuung und 
an einigen Schulen auch die Arbeit der SMV (Schülermitverantwortung). Daher wird unter Schü-
lerinnen und Schülern auch die Forderung gegenüber dem Kultusministerium laut, für eine feste 
Zuweisung von Deputatsstunden an Verbindungslehrer zu sorgen. „Wer sich einer Politik des Ge-
hörtwerdens verschrieben hat, darf es nicht tolerieren, dass an einigen Schulen das wohl wichtigste 
Partizipationsgremium ausstirbt“, unterstreicht eine Schülersprecherin aus Karlsruhe die Forderung.

In der Open-Space-Phase, welche den Teilnehmerinnen und Teilnehmern Raum bot, sich mit selbst-
bestimmten Themen auseinanderzusetzen und auszutauschen, sowie bei dem anschließenden Be-
such des Kultusministers Andreas Stoch wurden zahlreiche weitere Themen behandelt. Beispielhaft 
zu nennen sind unter anderem der Wunsch nach kostenlosen öffentlichen Verkehrsmitteln, einer 
besseren Schülervernetzung und –beteiligung auf lokaler, regionaler und überregionaler Ebene, so-
wie auch die Kooperation zwischen Bundeswehr und Kultusministerium. Insgesamt zeigten sich die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler sehr interessiert und engagiert.

Zum Abschluss versammelten sich alle Kongressteilnehmer auf dem Ulmer Rathausplatz und war-
ben dort für mehr Respekt und Toleranz sowie für eine  deutlich verbesserte Inklusion an Schulen, 
Chancengleichheit im Bildungssystem, eine bessere Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern und 
eine erhöhte Akzeptanz des ehrenamtlichen Engagements im Rahmen der SMV.

Christian Stärk						      Nico Mäder 
Vorsitzender des 10. Landesschülerbeirat		  Stellvertretender Vorsitzender

Mobil: +49 175 24 52 057					     Mobil: +49 178 25 67 384 
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Baden-Württemberg.de

15 Redaktionen im Schülerzeitschriften-
wettbewerb ausgezeichnet

Staatssekretärin Marion v. Wartenberg hat 15 Redaktionen von Schülerzeitungen ausge-
zeichnet, die den Schülerzeitschriftenwettbewerb des Kultusministeriums gewonnen haben. 
66 Redaktionen aus allen Schularten hatten sich im Schuljahr 2012/2013 daran beteiligt. 
Die Staatssekretärin gratulierte den Schülerinnen und Schülern zu ihren interessanten, 
qualitätsvollen und kreativen Zeitungen und Zeitschriften. „Die Schülerzeitungsredaktionen 
haben ein feines Gespür dafür, was ihre Mitschülerinnen und Mitschüler interessiert. Sie in-
formieren, mischen sich ein und beziehen Position und erleben dabei die wichtige Rolle der 
Medien für die Meinungsbildung“, sagte v. Wartenberg. Die Zeitungen überzeugten durch 
Themenvielfalt, journalistische Stilvielfalt, gute Recherche und professionelle Layouts. Die 
Staatssekretärin dankte den Lehrerinnen und Lehrern dafür, dass sie die Redaktionen be-
gleiten und unterstützen und ihre Eigeninitiative fördern.

Prämiert wurden besonders gelungene Zeitschriften aller Schularten, die innerhalb des letz-
ten Schuljahres erschienen sind. Der erste Preis ist mit 300 Euro dotiert, der zweite Preis 
mit 250 Euro und der dritte Preis mit 200 Euro. Alle Preisträgerinnen und Preisträger dürfen 
am Schülerzeitschriftenwettbewerb auf Bundesebene teilnehmen, der unter der Schirmherr-
schaft des Bundesratspräsidenten steht. Der Medienpartner SWR lädt wie bereits im letzten 
Jahr alle 15 Preisträgerredaktionen zur SWR-Medienwerkstatt ein. Einen Tag lang erhalten 
die Nachwuchsredakteurinnen und Nachwuchsredakteure Einblicke in die journalistische 
Arbeit beim Südwestrundfunk. Gemeinsam mit Medienprofis aus Fernsehen, Hörfunk und 
Internetredaktionen produzieren sie in Workshops Beiträge zu einer eigenen Sendung. Das 
Landesmedienzentrum wird währenddessen den begleitenden Lehrkräften das Schülerme-
dienmentorenprogramm (SMEP) vorstellen.

Für die Bewertung der Zeitschriften waren Kriterien wie Schüler- oder Schulbezogenheit, 
Themenvielfalt, journalistische Stilformen und journalistisches Niveau sowie die Gestaltung 
von Titelseiten, Artikeln und Illustrationen ausschlaggebend. Die Jury bestand aus Beauf-
tragten der Schülermitverantwortung (SMV) mit praktischen Erfahrungen bei der Erstellung 
und Bewertung von Schülerzeitungen sowie aus jeweils einem Vertreter des Landesschü-
lerbeirats, der Jugendpresse Baden-Württemberg, des SWR und des Jugendnetzes Baden-
Württemberg.

Schülerinnen und Schüler des Zeppelin-Gymnasiums in Stuttgart sorgten für die musikali-
sche Umrahmung der Preisverleihung.

Quelle: KULTUSPORTAL-BW
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Preisträger im Schülerzeitschriftenwettbewerb 2012/2013

1. Preise
Der KReiSel		  Karl-Rolfus-Schule am St. Josefshaus Rheinfelden

Bickeburger		  Bickebergschule Villingen-Schwenningen

s´Nägele		  Rheinhold-Nägele-Realschule Weinstadt

Tempus		  Carl-Benz-Gymnasium Ladenburg

face to face		  Berufliche Schulen Bretten

2. Preise
KBS-Times		  Konrad-Biesalski-Schule Wört/Ostalbkreis

Pfiff			   Sommertalschule Meersburg

Brücke		  Gottlieb-Daimler-Realschule Schorndorf

Peiler			   Gymnasium am Hoptbühl Villingen-Schwenningen

financial t(a)ime	 Kaufmännische Schule Tauberbischofsheim

3. Preise
Mühlezeitung		 Heimsonderschule Haslachmühle Horgenzell

Bumerang		  Würmtalschule Weil der Stadt

Klingelzeichen	 Karl-Brachat-Realschule Villingen-Schwenningen

Die Basis		  St. Ursula-Gymnasium Villingen-Schwenningen

carpe diem		  Jakob-Friedrich-Schöllkopf-Schule Kirchheim u.T.
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PRESSEMITTEILUNG	 des Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  
vom 06. Juni 2013

Bundesratspräsident Winfried Kretschmann prämiert die 18 besten 
Schülerzeitungen Deutschlands – Sechs Gewinner aus Baden-Württemberg 

Kultusminister Andreas Stoch MdL: „Die Schülerinnen und Schüler 
hinterfragen Themen, mischen sich ein und setzen sich für die Interessen 
ihrer Mitschüler ein. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag zur freien und 
unabhängigen Meinungsbildung und lernen Verantwortung zu übernehmen.“ 

Bundesratspräsident Winfried Kretschmann hat heute in Berlin Deutschlands beste 
Schülerzeitungen ausgezeichnet. Unter den Preisträgern sind sechs Schülerzeitungen aus 
Baden-Württemberg. Kultusminister Andreas Stoch MdL gratulierte den Redaktionen zu 
ihrem Erfolg: „Die Schülerinnen und Schüler hinterfragen Themen, mischen sich ein und 
setzen sich für die Interessen ihrer Mitschüler ein. Damit leisten sie einen wichtigen Beitrag 
zur freien und unabhängigen Meinungsbildung und lernen Verantwortung zu übernehmen.“ 
Stoch hob hervor, dass die Redaktionen interessante Themen auf herausragende Weise 
behandelt und ihre Zeitungen und Zeitschriften auch grafisch originell und kreativ gestaltet 
haben. 

Die Preisträger aus Baden-Württemberg sind: 

•	� Schülerzeitung „Drachenblatt“ der Uhlandschule Wurmlingen
3. Preis in der Kategorie Grundschulen, 

•	� Schülerzeitung „Pfiff“ der Sommertalschule Meersburg
1. Preis in der Kategorie Hauptschulen/Werkrealschulen, 

•	� Schülerzeitung „ERNSCHTLE“ der Ernst-Reuter-Schule Karlsruhe
3. Preis in der Kategorie Hauptschulen/Werkrealschulen, 

•	� Schülerzeitung „Tempus“ des Carl-Benz-Gymnasiums Ladenburg
2. Preis in der Kategorie Gymnasien, 

•	� Schülerzeitung „ICH BIN“ der Akademie für Kommunikation Stuttgart
2. Preis in der Kategorie Berufliche Schulen, 

•	� Schülerzeitschrift „ausDruck“ der Johannes-Gutenberg-Schule Stuttgart 

Förderpreis in der Kategorie Berufliche Schulen

Der Schülerzeitungswettbewerb der Länder wird von der Jugendpresse Deutschland e.V. 
veranstaltet. Rund 1.800 Schülerzeitungen haben an den Vorentscheidungen auf Ländere-
bene teilgenommen. Beim Schülerzeitschriftenwettbewerb des baden-württembergischen 
Kultusministeriums haben sich 46 Schülerzeitungen für die Teilnahme am bundesweiten 
Wettbewerb qualifiziert. 
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Die 18 besten Schülerzeitungen Deutschlands wurden bereits im Februar in München von 
Vertretern der Jugendpresse Deutschland, Journalisten, Schülern, Vertretern der Förderer 
und Vertretern der 16 Bundesländer ausgewählt. Neben den Preisen in sechs Schulkatego-
rien wurden sechs themenbezogene Sonderpreise sowie Förderpreise für Schülerzeitungen 
mit besonderem Entwicklungspotential vergeben.

Weitere Infos unter: http: //www.schuelerzeitung.de/

Feudenheim-Realschule Mannheim

SMV-Ball

Wie in den letzten Jahren zuvor fand auch in diesem Jahr wieder der SMV-Ball der Feuden-
heim-Realschule unter dem Motto „American Homecoming“ im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
statt. Viele Jugendliche der Klassen 7-10, ehemalige Schülerinnen und Schüler der FRS 
sowie auch einige Lehrerinnen und Lehrer tanzten und feierten am 7. März bis in den späten 
Abend hinein.

Die Highlights den Abends waren die Wahl der „Miss“ und des „Misters“, Auftritte der FRS-
Schulband und der Gastauftritt der Schulband der Wilhelm-Wundt-Realschule.

Veranstaltet wurde der SMV-Ball von allen Klassensprechern der Klassen 7-10, vom Schü-
lersprecherteam und den beiden Verbindungslehrern Thomas Haas und Klaus Gürtler. Ein 
Dank gilt der Pizzeria Mamma Lucia, die ihre Pizzen zum Verkauf zur Verfügung stellte, und 
der Wilhelm-Wundt-Realschule in Mannheim-Neckarau, von der die Lichtanlage und die 
Nebelmaschine ausgeliehen werden konnten. 

Der SMV-Ball war wieder ein voller Erfolg, was nicht nur am tollen DJ lag, sondern auch an 
den vielen freiwilligen Helfern, die beim Auf- und Abbau, beim Kartenverkauf und bei der 
Getränke- und Essensausgabe mithalfen. 

Marcel König (Klasse 10a)
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SMV und Schulentwicklung
Einbindung der SMV – Arbeit in den Schulentwicklungsprozess der Lidellschule:

Organisatorisch:
1 mal pro Woche trifft sich die SMV (alle Klassensprecher/innen mit Stellvertreter/innen) mit 
der Verbindungslehrerin

Wirkungsweise:
Auf Schüler/innen-Ebene: Schulische Probleme, auf die die Schüler/innen Einfluss neh-
men können, werden angesprochen, Lösungen auf Schüler/innen-Ebene entwickelt: z.B. 
Verschmutzung des Schulgebäudes, Konflikte zwischen den verschiedenen Schulgruppie-
rungen, andere Unzufriedenheiten, aber auch positive Rückmeldungen werden hier weiter-
gegeben.

Einflussnahme auf die Schulgremien:
-Teilnahme an der Schulkonferenz mit festem Tagesordnungspunkt „Bericht aus der  
  SMV-Arbeit“ mit Tätigkeitsbericht und Anträgen zum Schulleben.
- Möglichkeit, sich in die Gesamtlehrerkonferenz einzubringen, bei rechtzeitiger Anmeldung.

Wirkungsfelder im Moment und in der Vergangenheit:

Auf der Initiativ-Ebene:
- WC-Renovierung (wird im Sommer 2014/15 umgesetzt)
- Erste-Hilfe-Schüler/innen-Gruppe: wird umgesetzt
- Fußballplatz-Reinigung / -Renovierung: wird z.Zt. umgesetzt
- Klassenspiele-Kisten: ist umgesetzt
- Große-Pausen-Spiele: wird z.Zt. umgesetzt
- Schul-T-Shirts: wird z.Zt. umgesetzt

In eigener Regie:
- Mitmachen - Ehrensache
- Dreck-weg-Woche
- Faschingsparty
- SMV-Info-Kasten

Die Vermittlung von Selbstbewusstsein in Verbindung mit Verantwortungsbewusstsein und 
daraus resultierend die Übernahme von Aufgaben sind das Ergebnis dieser Konzeption. 
Sie ermöglicht, dass sich unsere Schüler/innen immer wieder in unser Schulleben auch an 
prominenter Stelle (Veranstaltungsmoderation u.ä.) einbringen können und wollen.

Wolfgang Schlindwein (Schulleiter der Lidellschule Karlsruhe)
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Merian-Schule Epfenbach

Epfenbacher Projekt „SMV-Rockfestival“ 
gewinnt mit 1.000 € dotierten Wettbewerb

Groß war die Freude an der Merian-Schule Epfenbach, als sich Stefanie Patruno, Kuratorin 
der Kunsthalle Mannheim, bei Musiklehrer Thorsten Diehm mit einer sehr erfreulichen Nach-
richt meldete. Die Merian-Schule Epfenbach hat den mit 1.000 Euro dotierten 1. Preis beim 
Wettbewerb „Kinder können Kunst“, ausgeschrieben von Rotary Club Südliche Bergstraße 
und Popakademie Baden-Württemberg, gewonnen. Die Preisverleihung fand im Rahmen 
des Benefizkonzerts „Nahaufnahme“ in der Popakadamie in Mannheim statt. Besonders 
stolz machte die musikalischen Merian-Schüler, dass neben Experten des Nationaltheaters 
und der Kunsthalle mit Prof. Udo Dahmen, Künstlerischer Leiter der Popakademie, die ober-
ste Popmusik-Instanz Baden-Württembergs in der Jury saß. 

In seiner Laudatio hob Christian Kramberg, Präsident des Rotary Club Südliche Bergstraße, 
das große und sehr breit gefächerte Engagement der Merian-Schulband hervor. Neben über 
110 Live-Konzerten wurden auch eigene Lieder komponiert. In einem landesweit einmaligen 
Projekt wurde die CD „Es geht viel!“ produziert, die sogar in Australien im Radio gespielt 
wurde. An der Pädagogischen Hochschule Heidelberg leiteten Schüler der Schulband eine 
Lehrerfortbildung mit dem Thema „Rock- und Popmusik im Musikunterricht - Aufbau ei-
ner Klassen- und Schulband“. Im Rahmen der Fortbildungsreihe „Musikwerkstatt“ traten die 
Schüler der School of Rock gemeinsam mit den teilnehmenden Lehrern in der großen Aula 
der Pädagogischen Hochschule Heidelberg auf. Während einer Konzerttournee in Frank-
reich erlebten die Epfenbacher Schüler Musik als völkerverbindende Sprache. 

Als Impuls gebend für die Region wurde von der Jury das Epfenbacher SMV-Rockfestival, 
welches jährlich am vierten Freitag im Januar stattfindet, angesehen. Die Idee dazu wurde 
von den Schülern der Schulband, der SMV (Schülermitverantwortung) der Merian-Schule 
sowie Musiklehrer Thorsten Diehm entwickelt und ausgearbeitet. Die Schüler äußerten den 
Wunsch nach einer Musikveranstaltung an der Schule, die sich vorrangig an den Bedürf-
nissen der Kinder und Jugendlichen orientiert. Durch die sehr aktive Schulband und das 
große Interesse der Schülerschaft an Live-Musik war man sich schnell darüber einig, ein 
Rockfestival organisieren zu wollen, bei dem neben der eigenen Schulband auch andere 
junge Bands eine Auftrittsmöglichkeit in großem Rahmen erhalten sollen. Dafür stellt die 
SMV jedes Jahr die entsprechenden Voraussetzungen: Werbung, eine große Bühne mit 
angemessener Ton- und Lichttechnik und eine volle Sport- und Kulturhalle.

Fotografen und Videofilmer dokumentieren den Auftritt und stellen das Material dann den 
Bands zur Verfügung. Mit der lokalen und regionalen Presse wird kooperiert. Durch Einladen 
von auswärtigen Schulbands soll der Austausch unter den Bands angeregt werden. Schüler 
anderer Schulen werden zur Organisation ähnlicher Veranstaltungen motiviert. Durch das 
Schaffen von derartigen Auftrittsmöglichkeiten wird die Gründung weiterer Bands gefördert. 
Mehr Jugendliche interessieren sich für Musik, erlernen ein Instrument und treten in eine 
Band, Musikverein oder Chor ein. 
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Besonders hervorzuheben ist das große Engagement der Merian-Schüler, welches unter 
der Leitung der Verbindungslehrer Christiane Kastner und Ralf Stütz eine Schulveranstal-
tung in dieser Größenordnung erst möglich macht: Bühnenhelfer, Beleuchter, Techniker, 
Fotografen, Videofilmer, Saalordner, Dekorateure und Schulsanitäter sorgen vor und hinter 
den Kulissen für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung. Die SMV übernimmt die 
Bewirtung mit leckeren selbst gebackenen Pizzabrötchen und alkoholfreien Getränken. Der 
Erlös der Veranstaltung kommt sozialen Projekten der SMV sowie der musikalischen Arbeit 
an der Merian-Schule zu gute. 

Alle Infos gibt es im Internet unter www.regioactive.de/schoolofrock 
 
Thorsten Diehm
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	      HEINRICH-HÜBSCH-SCHULE  KARLSRUHE

Spenden der SMV der  
Heinrich-Hübsch-Schule
Am Freitag, den 13.12.2013, fand in der Heinrich-Hübsch-Schule ab 8.45h das SMV-Café 
statt, welches von Schülern wie jedes Jahr nach dem Schulgottesdienst in der kleinen Kir-
che am Marktplatz organisiert wurde. Hierbei wurde ein Erlös von genau 700 Euro einge-
nommen, der an den Förderverein zur Unterstützung der onkologischen Abteilung der Kin-
derklinik Karlsruhe gespendet wurde. Der „FUoKK“ befasst sich damit, den Kindern einen 
so-gut-wie-möglichen Aufenthalt zu verschaffen und die Klinik mit technischen Geräten zu 
unterstützen.
Die Idee geht auf einen Vorschlag der Mei-
sterschüler für Metallbau zurück, die die Ein-
nahmen aus dem Pfanderlös der Kaffeebe-
cher und Getränkeflaschen an den „FUoKK“ 
stifteten. Dabei wurde zusätzlich die stolze 
Summe von 500,- Euro eingenommen.

Kerstin Göbbel, Schülersprecherin

Friedrich-List-Schule Mannheim

Rosentag
Auf der nächsten Seite sehen Sie die schöne Kopiervorlage für Bestellungen zum Rosen-
tag, den ja sicherlich viele Schulen im Land durchführen. Sie wurde uns von Kirsten Saeftel, 
der Verbindungslehrerin an der FLS Mannheim zugeschickt. 

Es wäre schön, wenn sie den Verbindungslehrer/innen und Schülersprecher/innen die Ar-
beit erleichtern würde. Der Tipp von Kirsten Saeftel: „Nach Empfänger sortieren, z.B. für 
jede Klasse ein Blatt. Das erleichtert die Auslieferung. 

Unsere Schülersprecher haben dieses Jahr vor dem Sekretariat an zwei Wochentagen in 
den großen Pausen die Bestellungen aufgenommen. 

Auf selbstgebastelten Herzchenanhängern konnten die Besteller der Rosen den Empfän-
gern Botschaften aufschreiben, die dann am Valentinstag an den Rosen befestigt wurden, 
ähnlich wie ein Geschenkanhänger.“
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Burghardt-Gymnasium Buchen

„Die Welt entsteht beim Schreiben“

AUTOR PETER STAMM IN DER BUCHENER STADTHALLE: 
Lesung und Diskussionsrunde beeindruckte Schüler des Burghardt-Gymnasiums

„Ich wusste gar nicht, dass in Sibirien - Entschuldigung - in badisch Sibirien so viele Men-
schen leben“, begrüßte der Schweizer Autor Peter Stamm am Dienstag in der Buchener 
Stadthalle seine jungen Leser. Tatsächlich hatte er „viele Menschen“ vor sich. Genau ge-
nommen über neunhundert Gymnasiasten. Diese hatten für zwei Stunden das Schulhaus 
gegen die Stadthalle eingetauscht und dies keinesfalls bereut. „Peter Stamm ist ein sehr auf-
geschlossener und sympathischer Mensch. Seiner beruhigenden, dunklen Stimme möchte 
man am liebsten den ganzen Tag lauschen“, so der Kommentar eines Schülers. „Lauschen“ 
konnten die Gymnasiasten beim Vorlesen zweier Kapitel aus seinem Sternchenthemenro-
man „Agnes“. Diesen kennen die Schüler nur allzu gut. Seit 2013/14 wird er an den Gymna-
sien im Land im Fach Deutsch als Abiturvorbereitung gelesen. Der Vormittag war also auch 
eine perfekte Vorbereitung auf das Abitur im März.

Die SMV („Schüler mit Verantwortung“) des BGB unter Leitung der Lehrer Klaus Fröbel, 
Karlheinz Eisenbeiser und Kai Hüttler organisierte den Besuch Stamms.
Nach dem Vorlesen läu-
teten die Moderatoren 
Linus Kohler und So-
phia Scheuermann die 
Fragerunde ein.

Der 1998 erschiene-
ne Roman „Agnes“ er-
zählt von einer (Nicht-)
Liebesgeschichte zwi-
schen dem namenlosen 
Ich-Erzähler, der Schrift-
steller ist, und Agnes, 
einer Physikstudentin. 
Die Geschichte handelt 
von Liebe und Selbstliebe, Leben und Tod, Nähe und Fremdheit und mündet in einem of-
fenen Ende. Der Leser erfährt nicht, ob Agnes am Ende tatsächlich stirbt oder womöglich 
an einem anderen Ort weiterlebt. Diesen Ausgang habe Peter Stamm bewusst gewählt, um 
so seine Leser zum Nachdenken anzuregen. „Anfangs dachte ich auch, dass Agnes tot ist. 
Dann merkte ich während des Schreibens, dass es doch anders sein kann.“

Stamms Buchwelt entstehe beim Schreiben, wie er den Schülern erklärte. Er mache sich 
keine genaue Planung für die Handlung seiner Geschichte. „Vielmehr geschieht das alles 
intuitiv. Der Text muss am Ende künstlerisch stimmen.“ Ergänzend dazu lasse er Figuren 
entstehen, denen er einzelne Eigenschaften seiner Familienmitglieder zuschreibe, ohne 
dass diese zu Vorbildern würden. Diese Charaktere lasse er dann Situationen erleben, die 
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er aus seinem „Fundus schöpft“. Erfahrungsschätze sozusagen, die für einen Autor von 
großer Bedeutung seien.

Zu den Schätzen zählten Lebenserfahrungen aller Art. So habe er sich beispielsweise mit 
zwanzig Jahren über einen Bänderriss gefreut: „Ich kam zum ersten Mal in meinem Leben 
ins Krankenhaus und fand es toll.“

Auch habe er einmal für eine Studie Lachgas zu sich genommen: „Einfach nur um zu wis-
sen, wie sich das anfühlt. Obwohl ich eigentlich kein Freund von Selbstversuchen bin.“ 
Mit seinen interessanten Lebensgeschichten zauberte Peter Stamm eine angenehme Stim-
mung in die Stadthalle und brachte seine Gäste oft zum Lachen.

Eine große Portion Neugierde, ein Schuss „Interesse an den Problemen der Welt“ und eine 
Tasse voller „Fragen ans Leben“ zählten also zum Erfolgsrezept eines Schriftstellers.

Die Schüler waren nach der Fragerunde vom Autor beeindruckt: „Seine Ansichten faszinie-
ren mich. Er weiß auf alles eine Antwort und hat immer ein plausibles Beispiel parat“, sagten 
Magdalena Link und Stefanie Fischer. „Wenn eine Frage gestellt wurde, suchte er sofort 
Blickkontakt. Fast so, als könne er einen mit seinen glasblauen Augen durchbohren.“

Am Nachmittag trug sich der Autor im Beisein von Lehrern und Schülern des BGB sowie 
Bürgermeister Roland Burger im Rathaus in das Goldene Buch ein.

Am Abend widmete sich Stamm seinen Lesern in einer zweiten Diskussionsrunde. Zunächst 
las er aus seinem neusten Roman „Nacht ist der Tag“ vor.

Abschließend bedankte sich auch der Schulleiter des Burghardt-Gymnasiums, Jochen 
Schwab, bei dem Literaten und war sich sicher: „Dieser Schultag wird gewiss Spuren hin-
terlassen.“

SMV des BGB
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Burghardt-Gymnasium Buchen

Schüler übernehmen Verantwortung und 
beweisen Organisationstalent

Mit Plakaten, Eddings und einigen neuen Ideen gewappnet zogen am vergangenen Mitt-
woch 50 „Schüler mit Verantwortung“  für drei Tage in die Evangelische Tagesstätte Neckar-
zimmern ein. Begleitet von den drei Verbindungslehrern  Karlheinz Eisenbeiser, Klaus 
Fröbel und Kai Hüttler sollte während des anstehenden SMV-Seminars  das Schuljahr am 
Burghardt-Gymnasium Buchen geplant und organisiert werden. Auch ein Gespräch mit dem 
neuen Schulleiter Jochen Schwab stand auf dem Programm.

Tag eins verbrachten die Schülersprecher, Klassensprecher und Referenten mit einem Ken-
nenlernspiel und einem darauf folgenden Fußballturnier. Somit wurde schon zu Beginn eine 
gute Gemeinschaft geschaffen und direkt am nächsten Morgen konnten die Schülerinnen 
und Schüler mit der Jahresplanung loslegen.

Jeder Referent, egal ob Umwelt, Sport, Kultur, Finanzen, Presse oder Ernährung, hatte ein 
eigenes Projekt zu bewerkstelligen, wobei die Referenten von den Schülersprechern tat-
kräftig unterstützt wurden. Hierbei waren alle Beteiligten sehr produktiv und brachten einige 
gute Ergebnisse zum Vorschein. So stellten die Schülersprecher Katrin Bauer, Linus Kohler 
und Peter Wagner ihre Idee vom SWR-Wettbewerb vor. Bei diesem können fünf Schülerin-
nen und Schüler mit etwas Musikkenntnis ein Konzert der deutschen Gruppe „Sportfreunde 
Stiller“ für ihre Schule gewinnen und diese so hautnah erleben.

Neben diesem neuen und eher außergewöhnlichen Vorhaben für das kommende Schuljahr 
organisierten die Referenten auch wieder den alljährlichen Sporttag mit Volley- und Basket-
ballturnier, einen Rosenverkauf zum Valentinstag und eine Podiumsdiskussion. Diese hatte 
auch schon letztes Jahr stattgefunden, war jedoch eher eine Enttäuschung für die Schüler, 
da die von ihnen organisierte Veranstaltung schlecht besucht war. Als Konsequenz soll nun 
zum einen diese Diskussion Pflichtveranstaltung für Klasse 10-12 werden und zum anderen 
mehr auf Werbung und Bekanntmachung geachtet werden.

Außerdem soll es wie auch schon vor zwei Jahren wieder einen Umwelttag am BGB geben. 
An diesem schulfreien Tag sollen dann alle Schülerinnen und Schüler etwas über die Um-
welt erfahren oder sogar selbst aktiv werden. Dies wird durch eine Baumpflanzaktion für die 
Kleinen, einem Vortrag über unseren „Footprint“ in der heutigen Gesellschaft für die Mittel- 
und Oberstufe und einer Handyaktion zum Thema „Digitale Demenz“ realisiert werden.

Idee der Umweltreferenten war es auch, einen „Veggie-Day“ in der Cafeteria des BGB ein-
zuführen, an dem es für Schüler ausschließlich vegetarische Kost zu essen geben sollte.

Außerdem wurde über eine Schülerzeitung gesprochen. Einige Jahre war das BGB eine 
„schülerzeitungfreie Schule“, was sich ab diesem Semester jedoch wieder ändern soll.

Eine ebenfalls neue Idee für das BGB sind die Schul-T-Shirts, welche individuell in drei 
verschiedenen Farben und mit dem Namen der Schüler beflockt von allen bei öffentlichen 
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Veranstaltungen getragen werden können.

All diese, egal ob neu überlegten oder schon lang bestehenden Ideen wurden dann nach 
einem leckeren Mittagessen in der Jugendherberge Schulleiter Schwab präsentiert. 

Dieser zeigte sich über das Engagement seiner Schüler sehr erfreut und lobte alle für ihre 
Mitwirkung. Jochen Schwab war aber auch gekommen, um Verbesserungsvorschläge, An-
regungen und Fragen für sein neues Amt als Schulleiter zu reflektieren und so ein nahes 
und offenes Verhältnis zu seinen Schülern zu schaffen.

Fragen wie „Was erwartet ihr von mir?“ und „Was soll ich anders machen?“ wurden von den 
Schülern bereitwillig beantwortet und auch Herr Schwab erwies sich als sehr kooperativ.

Auch Ina Reschke, die seit Anfang diesen Schuljahres am BGB als Sozialarbeiterin tätig ist, 
stattete dem Seminar einen Besuch ab und klärte die Schülerinnen und Schüler über ihren 
Beruf und ihre Funktion an der Schule auf. So berichtete sie, dass die Frage nach sozialer 
Hilfe immer größer wird. Somit habe sich die Anzahl der Sozialarbeiter im Neckar-Odenwald-
Kreis von einem im letzten Jahr auf neun in diesem Jahr erheblich gesteigert. Anschließend 
spielte Ina Reschke noch ein Gruppenspiel mit den Schülern, welches sich „Power-Tower“ 
nennt und die Kommunikation und Gemeinschaft innerhalb der Gruppe zeigen soll.

Als Abschluss des sehr arbeitsintensiven Seminartages grillten Schüler und Lehrer dann am 
Abend noch gemeinsam bei Lagerfeuerstimmung und Gitarrenklängen, bevor es dann am 
nächsten Morgen wieder zurück nach Buchen ging, zurück in den Schulalltag, auf den jetzt 
alle zumindest organisatorisch bestens vorbereitet sind.

SMV des BGB

Werner-Heisenberg-Gymnasium Weinheim

Interview mit einer Schülersprecherin

Schiffsschraube: Dieses Jahr schien es etwas schwierig zu sein, Leute zu finden, die 
Schülersprecher werden wollten. In den oberen Klassenstufen wurde von Lehrern und den 
ehemaligen Schülersprechern extra dafür geworben. Warum, denkst du, war es so schwie-
rig? Warum hatten so viele kein Interesse daran? 

Elisa: Ja, es stimmt, am Anfang schien es so, als seien für dieses Jahr gar keine Kandi-
daten zu finden. Vielleicht sind sie zurückgeschreckt durch die damit verbundene Rede in 
der Sporthalle, den Zeitaufwand, die Verantwortung, die Frage „Wie klappt das alles zeitlich 
mit der Schule?“ und „Traue ich mir das überhaupt zu?“. Aber ich denke schon, dass es 
einige gegeben hat, die Interesse hatten, Schulsprecher zu werden. Die sich vielleicht erst 
nur nicht getraut haben, ihre Bewerbung aufzuhängen. Oft ist es so, wenn dann einmal ein 
Steckbrief am SMV Brett hängt, kommen noch mehr dazu. 
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Schiffsschraube: Du bist schon seit der 5. Klasse in der SMV. Warum interessiert dich das 
so und warum hast du dich dieses Jahr aufgestellt? 

Elisa: Mir macht es einfach großen Spaß, zusammen Ideen zu entwickeln und diese dann 
auch gemeinsam umzusetzen. Außerdem finde ich es toll, an der Schule mitwirken zu kön-
nen, da wir Schüler jeden Tag hier in der Schule sind und es wichtig ist, sich in seiner Schule 
wohlzufühlen. 

Schiffsschraube: Warum sind die SMV und die Schülersprecher so wichtig? 

Elisa: SMV heißt ja SchülerMitVerantwortung. Durch die SMV haben wir Schüler die Mög-
lichkeit, an unserer Schule mitzuwirken, können Projekte, Aktionen planen und vieles mehr, 
wir können uns einfach einbringen. 

Schiffsschraube: Nun ein paar inhaltliche Fragen: Du planst ein Sozialprojekt, das „Schü-
ler Helfen Leben“ heißt. Erzähl mal ein bisschen. 

Elisa: Das Sozialprojekt „Schüler Helfen Leben“ ist eine Stiftung, die Bildungsprojekte und 
Flüchtlingskinder unterstützt: An einem sozialen Tag geht man nicht in die Schule, sondern 
arbeitet in einem Unternehmen. Das Geld, das man an diesem Tag erarbeitet hat, wird von 
„Schüler Helfen Leben“ an soziale Projekte gespendet. Genaueres kann ich da jetzt aber 
nicht sagen, weil wir zunächst unsere Ziele gemeinsam - zusammen mit der Schulleitung - 
absprechen müssen.

Schiffsschraube: Außerdem wünschst du dir eine Liegewiese. Das ist eine tolle Idee, vor 
allem im Sommer wäre sie wohl gut besucht. Aber: Der Platz auf unserem Schulhof ist be-
grenzt. Wo soll diese Liegewiese denn hin? 

Elisa: Wir planen in diesem Jahr einen extra Ausschuss, der sich um die Schulgestaltung 
kümmert. Da wird die Liegewiese auch Thema sein. Lasst euch überraschen ... 
Schiffsschraube: Eines deiner Ziele ist auch ein SMV-Blog oder eine Website. Was soll 
dort gepostet werden? 

Elisa: Die Ziele der einzelnen Ausschüsse, Bilder von den aktuellen Sitzungen und vom 
SMV-Tag, Bilder und Berichte von den einzelnen Aktionen. Allerdings ist es noch nicht si-
cher, wie man das aus rechtlichen Gründen regeln kann. Aber wir werden dieses Jahr die 
Schiffsschraube mehr in die SMV-Arbeit einbeziehen und mehrere Aushänge am SMV-Brett 
machen. 

Schiffsschraube: Das freut uns natürlich! In diesem Sinne vielen Dank für das Interview. 

Lena, Redaktion Schiffsschraube
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Werner-Heisenberg-Gymnasium Weinheim

Flug WHG13 - An einem Abend rund 
um die Welt!
Musik - in der Schulpause?! Schon im Vorfeld wurde mit großem Aufwand für den Schulball 
2013 am WHG geworben, z.B. mit Musik in den Pausen, um auf den Kartenverkauf auf-
merksam zu machen. Dass es sich gelohnt hat, wissen wir seit Mittwochabend! Für alle, 
die nicht dabei waren, ein Exklusivbericht eurer Schülerzeitung Schiffsschraube: Pünktlich 
startete am Mittwochabend um 19.30 Uhr der Einlass und es war... tote Hose, zunächst! 
Denn schon eine halbe Stunde nach Beginn des Einlass‘ war die Stadthalle gut gefüllt. Auf-
geregtes Stimmengemurmel vermischte sich mit andächtiger Stille, da viele zunächst das 
tolle Ambiente auf sich wirken ließen. Und schon vor dem Start des eigentlichen Programms 
musste man den Organisatoren großen Respekt zollen, denn sie hatten die Stadthalle sehr 
schön zum Thema „Around the world“ dekoriert! So gab es einen italienischen Tisch mit 
Nudeln und anderen typischen Dingen, einen kanadischen mit Zucker-Iglus und viele, viele 
mehr! Gegen 20.15 Uhr begannen dann die Artisten der Akrobatik-AG mit einer beeindruc-
kenden Vorstellung, in der die Darsteller nicht nur Pyramiden bauten, sondern teilweise 
auch das Fliegen lernten;) Mit ihrem gut einstudierten und ausgeführten Auftritt läuteten die 
Akrobaten den Abend gelungen ein.

Kurz darauf betraten zwei Stewardessen die Bühne. Natürlich handelte es sich hierbei um 
die Moderatorinnen Lea Schuler und Camille Sommer. Ihre kreative Verkleidung zeigte, 
dass man sich im Vorfeld viel Mühe gemacht hatte, um diesen Abend zu dem Highlight zu 
gestalten, welches die Anwesenden erlebten. Die Begrüßung - wohlgemerkt in Form einer 
Ansprache im Flugzeug - klärte letzte Fragen zum Ablauf des Abends auf und ließ die Vor-
freude auf die erste Tanzrunde mit dem Motto „Europa“ steigen. Es folgte ein kurzes Gruß-
wort von Herrn Schröder, woraufhin der Tanzabend endgültig eröffnet war.

Nach anfänglichem Zögern wagten sich dann auch erste Tanzpaare auf die Bühne und 
keine drei Minuten später war das Tanzen unmöglich. Die, die das Tanzen beherrschten, 
schoben sich in den Grundschritten hin und her und der Rest tanzte einfach Freestyle. Die 
Stimmung war toll! Denn nachdem die Schüchternheit von manchen erst einmal überwun-
den war, brach das Eis, und von Aufregung war nichts mehr zu spüren.

Die erste Tanzpause war schon wenige Minuten später, da Enxhi Vorpsi mit ihrer Darbietung 
begann. Begleitet von drei weiteren Bandmitgliedern sang sie vier Lieder. Das Publikum 
hielt nichts mehr auf den Sitzen, weshalb eine Zugabe, ein albanisches Lied - Enxhi be-
gleitete sich selbst am Piano - folgte. Handytaschenlampen wurden hier genauso wie die 
Teelichter geschwenkt.

„Flug über das arabische Meer“ lautete die Devise für die nächste Tanzrunde. Zwar fanden 
die Tänze „Salsa“ und „Samba“ keinen allzu großen Zuspruch unter den Anwesenden, trotz-
dem war die Tanzfläche aber voll und man tanzte einfach Freestyle auf die hitzige Musik. An 
dieser Stelle möchte ich kurz eine Anmerkung zum Publikum machen: Wer gedacht hat, es 
wären nur Schüler aus der Unter- und Mittelstufe da, hat sich getäuscht! Es war jede Stufe 
vertreten an diesem Schulball und auch Eltern sowie Lehrer waren da, um den Ball zu ge-
nießen. 
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Nach der zweiten Tanzrunde folgte eine Danksagung an die Schülersprecher, denen für 
ihren gut gemachten Job gedankt wurde. Anschließend begeisterten die vier Mentoren - an-
wesend waren drei - mit ihrer Trapezshow die Menge. 

Jetzt, so gegen 22.00 Uhr, war von den Tanzenden durch das Thema „Südamerika“ der 
Hüftschwung gefragt, als objektiver Beobachter muss man aber sagen, dass sich da die 
Jungs eher zurückhielten;) Gut angepasst an die Musik war - in der nächsten Tanzpau-
se - ein Flamenco von drei energischen Tänzerinnen zu sehen. Dieser vorzügliche Auftritt 
dauerte eine gute halbe Stunde, weshalb das Publikum danach noch ausgelassener das 
Tanzbein schwang. 

Während des Flamenco gingen Zettel umher, auf denen man seine Wahl für das Ballkönigs-
paar abgeben konnte. Nach kurzer Zeit betraten jedoch ein Stier und ein Mädchen - zwei 
kostümierte Oberstüfler - die Tanzfläche und forderten das Publikum zum Performen von 
„Macarena“ auf. Alle Schüler, wirklich alle Schüler aus dem Saal, machten mit und die Stim-
mung hatte den Höhepunkt erreicht.

Um 23.00 Uhr wurde es dann spannend! Wer sollte die Ballkönigin, wer sollte der Ballkö-
nig werden? Aufgestellt hatten sich zuvor ja sieben Personen: Drei Schülerinnen und vier 
Schüler, die sich allesamt um die Wahl zum Ballkönig bemühten. Nach der Auswertung der 
Stimmzettel wurde folgendes verkündet: Silja E. und Nima A. sollten das diesjährige Ballkö-
nigspaar werden.

Nach der Ehrung gab es eine Überraschung: Frau di Miceli sang und wurde von Enxhi am 
Piano begleitet. Die emotionalen Lieder bewirkten, dass erneut viele ihr Handy zückten und 
die Taschenlampen schwangen;)

Gegen 23.30 Uhr legte dann der DJ auf und der Disko-Teil des Abends begann. Dieser wur-
de ebenfalls sehr positiv aufgenommen und gegen Mitternacht ging der Ballabend langsam 
zu Ende.

Alle, die da waren, sind garantiert der Meinung: Die Organisation dieses Abends war perfekt 
und das Team (von dem ich jetzt nur zwei erwähnt habe) hat super Arbeit geleistet!
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Cornelius Baumann - Redaktion 
Yutaka Makabe - Fotographie
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Werner-Heisenberg-Gymnasium Weinheim

Newcomer-Konzert am WHG

So etwas gab es noch nie: Die SMV hat ein großes Livekonzert an unserem Gymnasium 
veranstaltet!!! Für euch dabei waren Cornelius Baumann und Yutaka Makabe. Wer also 
nicht kommen konnte, muss nicht traurig sein, denn in diesem Artikel steht alles, was ihr 
über die Attraktion des Schuljahres wissen müsst: Zunächst sah es ja gar nicht gut für das 
Live-Konzert aus: Schlechtes Wetter und eine damit verbundene Kaufverdrossenheit trüb-
ten am Dienstag kurzzeitig die Stimmung. Doch irgendwie schien jemand alle Stoßgebete 
erhört zu haben, denn abends war das Wetter einfach nur super! Die Sonne schien und 
die Stimmung war klasse. Zwar war der Schulhof keineswegs überfüllt, aber 250 Besucher 
waren auf jeden Fall da. Herr Kiefer eilte eifrig von Bühne zu Kasse und wieder zurück und 
die Technik-AG verfeinerte letzte Einstellungen damit Enxhi Vorpsi endlich beginnen konnte. 
Als es dann soweit war empfing das Publikum die Künstlerin euphorisch und diese bot dann 
auch einiges. Am Piano begleitete sie sich selbst und sang drei Songs. Sie interpretierte die  
Stücke interessant und alles klang sehr gut. Großes Lob also an Enxhi Vorpsi!

Langsam wurde die Stimmung noch besser und das Konzert begann richtig Spaß zu ma-
chen. Grund dafür war auch der Auftritt der Little Big Band, die jetzt 15 Mitglieder hat. Nora 
Freudenberg bewies uns aufs Neue, dass sie nicht nur die SMV organisieren kann, sondern 
auch noch zu zählen vermag ;). Die Little Big Band startete also und schloss nach zwei 
Stücken ihr Programm mit dem Partysong „Celebration“ ab, der sehr positiv vom applaudie-
renden Publikum aufgenommen wurde. Lustig war, dass die Pianistin der Band wortwörtlich 
reingehauen hat (aufs Piano). Daniel Ott stellte sich mit seinem Solo außerdem als Publi-
kumsliebling dar.

Jetzt kam auch die Lichtshow richtig in Aktion, was natürlich gleich ein Plus an Stimmung 
und guter Laune mit sich brachte. L-S-M (Luisa Fiedler, Simon Freudenberg und Michelle 
Schimmel) versorgten die Besucher dann mit emotionsvollen Liedern, von denen das letzte 
„Mama do!“ am gelungensten performt wurde.

Bei der nächsten Band hatte ich persönlich einen Haufen Fünftklässler erwartet, denn der 
Name „Barfuss Betlehem“ ließ darauf schließen. Anstatt der Fünftklässler kamen zwei Ober-
stüfler, die schon beim Betreten der Bühne großen Applaus bekamen. Zwei coole Jungs 
machten dann auch coole Musik und sorgten für ein neues Stimmungshoch.

Eine tolle Band mit dem Namen „Excitement“ versüßte dann noch die Zeit vor der Pause mit 
höchst anspruchsvollen Liedern wie „Set fire to the rain“ von Adele. Auch hier wurde super 
interpretiert und die Band spielte in völligem Einklang. Beim letzten Song gingen dann alle 
ab und die Pause war danach wohlverdient.

Während Yutaka und ich den Akku der Kamera neu aufluden, versorgten sich andere mit 
Nahrung in Form von Hotdogs und die Bühne wurde für die nächste Gruppe bereit gemacht. 
Die „Heisenberger“ starteten mit erfrischendem Jazz die zweite Runde des Konzerts und 
wurden dafür in Form von lautem Beifall belohnt.

Die Band namens „Patrick Wilhelm“ - bestehend aus Patrick Wilhelm (wer hätte es gedacht) 
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und Leon König sowie Herrn Kammerer - brachten Selbstkomponiertes und ein gecovertes 
Stück vor. Das selbstgeschriebene Stück „Turn around“ war der absolute Knüller, wenn man 
den Applaus des Publikums beachtet.

Inzwischen war es schon 20.30 Uhr und die Meute brauchte noch ein Highlight, das alles 
rockte. Und dieses Highlight sollte kommen! Der „Lehrerhaufen“ sprengte alles und mo-
bilisierte die Massen der Besucher nochmal. Herr Maier am Schlagzeug, Herr Fink und 
Zimmermann an der „Stromgitarre“, Herr Kammerer mit der Klarinette, Frau Winkler am 
Piano und Frau Di Miceli und Herr Harbarth mit ihrer Stimme bezeichnen sich als den „Leh-
rerhaufen“. Und auch unser cooler Hausmeister Herr Maier war mit der Trompete am Start. 
Begonnen wurde mit einer coolen Nummer, bei der Herr Harbarth mit äußerst tiefer Stimme 
die Atmosphäre aufheizte. Frau Di Miceli und Frau Winkler im Background und der Rest an 
den besagten Instrumenten sorgten für das ultimative Sounderlebnis. Das Publikum ging er-
neut ab und toppte alles. Weitere Lieder folgten und man muss sagen: Cooler geht’s kaum! 
Natürlich hatte es die nachfolgende Band „Still Searching“ dann besonders schwer, das 
ausgelaugte Publikum zu begeistern, doch auch ihnen gelang es und ein gelungener Abend 
wurde erfolgreich abgerundet. Nun bleibt zu hoffen, dass wir schon bald wieder mit einem 
ähnlichen Konzert rechnen können und bis dahin heißt es: Abwarten und Schiffsschraube 
lesen!

Cornelius Baumann - Redaktion 
Yutaka Makabe - Fotographie
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Fairtrade-Verkauf 

Bereits seit dem letzten Schuljahr veranstaltet die Schülermitverantwortung des Wilhel-
mi‑Gymnasiums monatlich einen Verkauf von fair gehandelten Produkten.

Immer am ersten Dienstag eines jeden Monats in der großen Pause gilt es also für alle Ver-
antwortlichen mit anzupacken, um einen reibungslosen Ablauf sowie einen raschen Auf- und 
Abbau des Stands in der Aula zu ermöglichen und unser Angebot anschaulich zu präsen-
tieren: Schokoriegel in verschiedenen Sorten, diverse Gummibärchen und kleine Getränke. 
Besonders attraktiv ist der Fairtrade-Verkauf vor Ostern und Weihnachten, an dem sich so 
manche Schleckermäuler – darunter sowohl Schüler als auch Lehrer – an Schokoladenha-
sen bzw. -nikoläusen erfreuen. 

Durch unsere Kooperation mit dem Weltladen in Heidelberg erhalten wir unsere Waren auf 
Kommission und können unsere Verkäufe stets auf „non-profit-Basis“ durchführen, d.h. die 
Verkaufspreise entsprechen den Einkaufspreisen.

Durch den Kauf von Fairtrade-Produkten werden Bauern in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern durch faire Preise, soziale Projekte vor Ort sowie die Schaffung langfristiger 
Handelsbeziehungen unterstützt. Es wird eine sichere und vom Marktpreis unabhängige 
Lebensgrundlage für sie geschaffen. Fairtrade International setzt sich außerdem für einen 
möglichst direkten Handel und eine transparente Handelskette ein und untersagt Kinder-
arbeit. Durch die Bio-Prämie, die Bauern mit entsprechenden Anbaustandards ausgezahlt 
wird, trägt die Organisation auf diesem Wege zusätzlich zum Umweltschutz bei. 

Die SMV und all diejenigen, die ihren Pausensnack bei uns einnehmen,  tragen auf diese 
Weise zu faireren Preisen und einem menschenwürdigen Leben für Bauern in von Ausbeu-
tung bedrohten Ländern bei.

Nora Laub
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Grund- und Werkrealschule Althengstett

Aqua-Cinema 2013/2014

Öffentliche Gemeindearbeit ist für unsere Schule sehr wichtig, daher wurde mit dem Hal-
lenbad-Team Althengstett und der SMV der GWRS Althengstett in Kooperation das Aqua-
Cinema ins Leben gerufen. Auf einer großen Leinwand werden DVDs mit dem Beamer 
gezeigt. Die Kinder bringen ihre eigene Luftmatratze mit und schauen sich vom Wasser 
aus die Filme an. Unsere Schüler helfen beim Auf- und Abbau und bekommen für ihre Hilfe 
einen „Freien Eintritt“ für das Hallenbad. Für die SMV-Kasse fällt natürlich auch etwas ab. 
Wir veranstalten im Hallenbad übrigens auch eine Disco-Beach-Party, die auch sehr gut 
angenommen wird. Zu jeder Veranstaltung kommen ca. 80 Besucher.

Im Vordergrund steht aber unsere Öffentlichkeitsarbeit. Jeder weiß, je öfter sich eine Schule 
positiv präsentiert, umso besser ist der Ruf einer Schule.  
 
Maikel Vukov  
Verbindungslehrer der GWRS Althengstett
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Carl-Engler-Realschule Hemsbach

Rote Schleifchen und belegte Brötchen
Fünfte SMV-Spendenaktion zum Welt-Aids-Tag 

Dieses Jahr unterstützt die SMV der Carl-Engler-Realschule bereits zum fünften Mal die 
Aids-Stiftung Heidelberg mit ihrer alljährlichen Spendenaktion anlässlich des Welt-Aids-Ta-
ges am 1. Dezember.
Da die SMV mit ihrem Organisationsteam bereits im vergangenen Jahr bei ihrer Aktion eine 
satte Spende eingenommen hatte, meinte das neugewählte Schülersprecher-Team Anna 
(10 a), Celine (9 b) und Lukas (10 c): „Das machen wir natürlich auch dieses Jahr!“ Mit viel 
Engagement ging die Planung nach den Herbstferien auf die Zielgerade.
In der Schülerratssitzung entschied die SMV, als Spendenaktion an mehreren Tagen beleg-
te Brötchen und Kuchen zum Verkauf in der großen Pause anzubieten. Auch dieses Jahr 
sollte wieder möglichst viel Geld für die Aids-Stiftung Heidelberg gesammelt werden.

Die Klassensprecher aller Klassen organisierten in ihren Klassen die Kuchenspenden und 
Brotbeläge. Viele Schülerinnen und Schüler sagten ihnen eine Kuchenspende zu. So kam 
eine beträchtliche Anzahl an Kuchen zusammen, die am 5. Dezember frühmorgens zuver-
lässig geliefert wurden. Ein SMV-Team belegte am gleichen Morgen in der Schulküche die 
Brötchen frisch und richtete die leckeren Kuchenplatten. 
Gleichzeitig installierte ein weiteres Helferteam auf den Pinnwänden Hintergrundinforma-
tionen und Plakate, um Werbung für die Aktion zu machen. Flyer, Broschüren, natürlich 
die roten Schleifchen sowie weiteres von der Aids-Stiftung gestelltes Material wurden zur 
Ausgabe bereit gelegt. 
Das bot den passenden Hintergrund für den Aktionsstand in der Pausenhalle, an dem Ku-
chen und belegte Brötchen einladend zum Verkauf dargeboten wurden. 

Annas Durchsage über den Schullautsprecher kündigte die Aktion an und dann ging es in 
der ersten großen Pause los. Rote Schleifchen und Infomaterial wurden verteilt und eifrig 
Kuchen und belegte Brötchen verkauft. 
Nach einem kurzen Umbau in die kleine Pausenhalle der Realschule konnte der Verkauf in 
der zweiten großen Pause fortgesetzt werden. 
Auch die Lehrerzimmer und das Sekretariat wurden mit Extra-Tabletts und Spendendosen 
versorgt. Anna stellte zufrieden fest: „Es ist gut verkauft worden.“ 

Am Dienstag, den 10.12. findet der zweite 
Spendentag statt, der hoffentlich genauso 
erfolgreich für die SMV der Carl-Engler-Re-
alschule verlaufen wird. Die gefüllten Spen-
dendosen werden in der nächsten Woche 
von Anna persönlich in der Aids-Stiftung 
Heidelberg überreicht. Ein herzliches Dan-
keschön geht an alle Helferinnen und Hel-
fer, die zum Erfolg der Aktion beigetragen 
haben.

SMV der Carl-Engler-Realschule
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Carl-Engler-Realschule Hemsbach

Spendenempfang bei der Aidshilfe 
in Heidelberg

Carl-Engler-Realschule platziert 
sich beim Spendenmarathon 
zum Welt-Aids-Tag auf Platz 5. 
Eine offizielle Einladung zum 
Spendenempfang bei der Aids-
hilfe in Heidelberg? Das ließen 
sich Anna und Celine, das Schü-
lersprecherteam der Carl-Engler-
Realschule, nicht entgehen.

Zum offiziellen Termin am Don-
nerstag, 23.1.2014 um 15.30 Uhr, 
reisten sie mit der S-Bahn an, um 
ihre Schule auf dem Empfang zu 
vertreten. Schließlich konnten 
sie ein stolzes Ergebnis präsen-
tieren: Von mehr als 22 Schulen der Rhein-Neckar-Region, die sich am Spendenmarathon 
beteiligten, schafften sie es auf den 5. Platz.

Mit ansehnlichen 336,85 Euro verfehlten sie dabei nur knapp den vierten Platz. Nicht uner-
wähnt sollte sein, dass die Carl-Engler-Realschule mit ihren 380 Schülerinnen und Schülern 
mit diesem Spendenbetrag Schulen auf niedrigere Plätze verwies, die teilweise sogar Schü-
lerzahlen bis zu 1000 haben.

Die Spendenaktion anlässlich des Welt-Aids-Tages am 1. Dezember wurde bereits zum 
fünften Mal von der SMV durchgeführt. Mit Kuchen- und Brötchenverkauf hatte die SMV 
diese stolze Summe eingenommen.

Elke Adler, die Vertreterin der Aidshilfe Heidelberg e.V. bedankte sich herzlich bei allen 
Schulen, die am Spendenmarathon 2013 teilgenommen hatten und durch ihre Aktionen ge-
meinsam 8888,35 Euro gespendet hatten. Sie betonte, wie wichtig dieses Engagement für 
die Aidshilfe ist, die mit den Spenden betroffene HIV-Infizierte individuell unterstützt.

Weiterhin informierte sie die anwesenden Vertreter der beteiligten Schulen darüber, dass es 
immer noch über 3000 HIV-Infektionen pro Jahr in Deutschland gibt. Deshalb sei es so über-
aus wichtig, dass Aids als Thema vor allem bei jungen Menschen nicht in Vergessenheit 
geriete. Ein Bewusstsein für die Möglichkeiten einer Ansteckung mit dem HIV-Virus und den 
Schutz vor einer Ansteckung zu schaffen, dazu trügen diese alljährlichen Spendenaktionen 
der Schulen enorm bei.
Frau Adler zeigte sich beeindruckt von dem Einsatz und dem Engagement der am Spen-
denmarathon beteiligten Schulen und vor allem von der Beständigkeit, mit der sich einige 
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Schulen jedes Jahr wieder an dem Spendenmarathon beteiligen. 
„Da gehören wir auch dazu!“, konnte Celine zufrieden feststellen.

Anna und Celine hatten im Anschluss die Gelegenheit, gemeinsam mit den anderen Schu-
len den Ablauf ihrer Spendenaktion zu präsentieren. Besonders beeindruckt waren die bei-
den Schülersprecherinnen von dem Engagement der Blindenschule Ilvesheim, die über 100 
Euro eingenommen hatte. „Das finde ich bewundernswert! So eine kleine Schule mit so 
wenigen Schülern. Sie können nicht sehen oder nur schlecht sehen und sind trotzdem so 
engagiert. Das muss man sich mal vorstellen“, bemerkte Anna zu dem Schülersprecher der 
Willy-Hellpach-Schule.

So erreichte das Zusammentreffen der unterschiedlichen Schularten nebenbei auch eine 
Förderung der Wertschätzung und Toleranz untereinander.

Gemeinsam schaute man sich Werbespots gegen Aids aus dem Jahr 1987 an und tauschte 
sich darüber aus. Zum Vergleich zeigte Frau Adler dann aktuelle Spots. Die Unterschiede 
machten die Entwicklung in der Aidsforschung deutlich. Inhalt und Aufmachung zeigten, 
dass der Fokus in den neueren Spots nun auf andere Aspekte des Themas gelegt wird. 
Eines haben die Werbespots alle gemeinsam: Sie wollen uns erreichen - Gib Aids keine 
Chance!

Mit einem gemeinsamen Fototermin endete dann der Spendenempfang, den Anna und  
Celine gut gelaunt und voller Eindrücke verließen.

SMV der Carl-Engler-Realschule
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                   Das SMV-Zimmer 
 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

Ja, lass uns hier eine Info 
für die Afrikataggruppe 

aushängen. 

Hey, wir sollten uns 
mal treffen um den 
Afrikatag zu planen. 

Diese Shirts ziehen wir 
am Afrikatag an, ok? 

Was ist eigentlich 
nochmal der 
Afrikatag ??? 

Ok, finde ich gut ! 

Ob ich auch mal 
Gruppensprecher 

werde, wenn ich in der 
9.  bin? 

Nick, kannst Du die 
Helferkarten und 
Arbeitsvertäge finden ? 

Nee, noch nicht. Hier in den Boxen ist 
das Nikolauskostüm, die Faschingsdeko 
und Warnwesten. Ich schau mal im 
Schrank nach. 
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Tja, keine Ahnung, schau 
doch mal auf der Bilderwand 
nach. 

 

 

 

 

   

 

 

 

Ah, da ist ja der Ordner für den 
Afrikatag. Da sind bestimmt auch 

die Helferkarte und der 
Arbeitsvertrag abgeheftet. 

Wie heisst nochmal die 
Kleine aus der 5., die 
auch in der Gruppe ist? 

Sorry, die XY hat mich nicht 
gehen lassen. 
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      Julia Uhland 

 

Mich auf dieser 
Wand verewigen ist 

schon cool. 

Ich dachte man muss in 
der 10. sein, um hier zu 

unterschreiben….. 

DER Elternbrief 
ist richtig gut.  

Echt jetzt ? 

Auch wenn die nur über den 
Afrikatag reden, wir müssen 

den Weltaidstag planen. 

Klar, machen wir. 

Die 5er von 
heute…. 
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Theodor-Heuss-Realschule Hockenheim

Das erste Jahrbuch

An allen Schulen finden über das Jahr verteilt immer viele schöne, interessante, spannende 
Dinge statt, die im Alltagsbetrieb untergehen und am Ende des Schuljahres vergessen wer-
den. Um all diese Aktionen zu würdigen und festzuhalten haben wir uns überlegt, wie man 
diesen Umstand ändern kann.

Als wir im letzten Jahr vom 26. bis zum 28. November 2012 zum SMV-Seminar in der Ju-
gendburg Rotenberg waren, haben wir uns einige Dinge ausgedacht, mit denen wir das 
Schulleben an der Theodor-Heuss-Realschule in Hockenheim verbessern und verschönern 
könnten.

Neben unzähligen Vorschlägen war die Idee, ein Jahrbuch an der Schule herauszugeben, 
der absolute Favorit. Alle waren sich einig, dass dies unser Hauptziel im laufenden Schuljahr 
werden sollte. Viele Klassensprecher, aber auch Schüler, die keine Klassensprecher sind, 
haben tatkräftig beim Gelingen unseres ersten Jahrbuchs mitgeholfen. Sie wurden hilfreich 
von Herrn Moosmann und Frau Stassen unterstützt. Wir wollten, dass das Jahrbuch an der 
Abschlussfeier der Zehntklässler fertig ist, damit sie ein Andenken an ihre Schulzeit an der 
Theodor-Heuss-Realschule Hockenheim haben. 

Wir hoffen, es wird euch gefallen!

SMV der Theodor-Heuss-Realschule
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Gymnasium Neuenbürg

SMV-Arbeit am Gymnasium Neuenbürg

„Viele kleinere Aktionen und einige große“ - So oder so ähnlich könnte ein Motto der SMV-
Arbeit am Gymnasium Neuenbürg lauten, denn weder Schüler noch Lehrer haben im hekti-
schen Schulalltag Zeit, ständig umfangreiche und damit zeitaufwändige Aktionen zu planen 
und durchzuführen.

Den Auftakt der Arbeit der SMV im Schuljahr bildete in den vergangenen Jahren stets die 
„Nikolausaktion“. Hier begrüßte die SMV die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen an 
ihrer neuen Schule mit einem kleinen Geschenk in Form eines Nikolauses aus Schokolade, 
verteilt durch als Nikoläuse verkleidete Schüler.

Weitere kleinere Aktionen sind der „Rose-sending-day“ am Valentinstag oder der Schoko-
Osterhasenverkauf um die Osterzeit. Zu festgelegten Terminen können Schülerinnen und 
Schüler hier Rosen und Schoko-Osterhasen bei der SMV kaufen, auf einer kleinen Karte 
einen Gruß hinterlassen, den Empfänger festlegen und die SMV dann die Überraschungen 
verteilen lassen.

Neben diesen Aktionen, die durch eigene Ausschüsse vorbereitet und durchgeführt werden, 
gehören auch andere Aktionen zum Jahresprogramm. 

Partys für die Unterstufe, mit Mottos wie etwa „Black and White“ oder Faschingspartys im 
Januar oder Februar sind ebenfalls fester Bestandteil der SMV-Arbeit. Ebenso gehören Ki-
noabende für jüngere Schülerinnen und Schüler zum regelmäßigen Jahresprogramm der 
SMV: Beamer und Leinwand sind schnell besorgt oder stehen in manchen Klassenzimmern 
zur Verfügung, und auch Verpflegung wie Popcorn oder Getränke sind relativ einfach orga-
nisiert. 

Elternsprechtage und Elternabende werden von der SMV dazu genutzt, mit dem Verkauf 
von Kaffee und Kuchen, Getränken und Brezeln einen kleinen Grundstock für geplante 
Jahresaktivitäten zu verdienen, etwa um die Nikolausaktion zu finanzieren oder zur Unter-
stützung des Schulpatenkindes.

SMV des Gymnasiums Neuenbürg
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Zentralgewerbeschule Buchen

Der beste Schultag unseres Lebens

Die Schülermitverantwortung der Zentralgewerbeschule in Buchen kann auf ein glückliches 
und besonderes Halbjahr 2013/2014 zurückblicken. Als ausgewählte Teilnehmer des SWR3-
Gewinnspiels „Der beste Schultag eures Lebens“ bekam unsere Schule die einmalige Gele-
genheit, ein Konzert der Sportfreunde Stiller exklusiv für unsere Schule zu gewinnen.

Auch wenn die Vorbereitung recht kurzfristig ablaufen musste - wir hatten nur wenige Stun-
den Zeit, uns zu organisieren - konnten wir die Aufgabe meistern. In drei Computerräumen 
verteilten wir unser Team. In zweien benutzten die Schüler Computer und das Radio, um 
die Forderungen zu erfüllen:

Uns wurde ein 15-sekündiger Track vorgespielt, in dem sich 15 Ausschnitte aus verschie-
denen Musik-Hits aneinanderreihten. In nur 15 Minuten sollten wir sowohl die Künstler als 
auch den Titel heraushören - für beides gab es einen Punkt. Obwohl uns die Information, 
dass man sogenannte „Features“ ebenfalls hinzufügen musste, fast zum Verhängnis wur-
de, konnten wir alles souverän erraten und erreichten 30 von 30 Punkten - zum ersten Mal 
realisierten wir ein Stück weit, was da gerade passierte.

Die Ernüchterung folgte in den Tagen darauf: Dies hatten auch zwei weitere Schulen ge-
schafft und es würde per Losentscheid bestimmt werden, wer die Indie-Rock-Band aus 
Bayern als Gast begrüßen durfte. An einem Montagmorgen war es soweit: Das Glück stand 
auf unserer Seite und wir gewannen das Konzert - die Freude war riesig!

Wir zögerten nicht lange und fingen sofort mit der Planung an, um das Konzert zu einem 
ganz besonderen Event für die Schüler, Lehrer und anderen Schulzugehörigen zu machen. 
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Im Vorfeld des Konzerts wurde die Vorfreude durch verschiedene Aktionen noch einmal 
vergrößert: So besuchte ein SWR3-Reporter unsere Schule und interviewte Schüler, deren 
Beiträge über das bevorstehende Konzert dann im Radio zu hören waren.

Am Montag, den 27.01.2014 war es dann soweit: Die Sportfreunde Stiller waren in Buchen! 
Die Stadthalle wurde schon am Tag vorher von SWR3 präpariert, ganze Lastwagen voller 
Equipment parkten vor der Halle - ein erster Ausblick, wie groß dieses Event denn wirklich 
werden würde. Gegen 18 Uhr fingen die Indie-Rocker dann an zu spielen, die Stimmung war 
direkt auf dem Höhepunkt. „Applaus, Applaus“, „Ein Kompliment“ und viele andere berühm-
te Stücke bekamen die knapp 900 Konzertbesucher in Buchen zu hören.

Als das Konzert nach mehr als einer Stunde dann zu Ende ging, hatten einige wohl immer 
noch nicht realisiert, was gerade passiert war. Es war ein rundum schöner, gut organisierter 
und vor allem unvergesslicher Abend für die Angehörigen unserer Schule, welcher von den 
Sportfreunden Stiller musikalisch geführt wurde!

Das SMV-Team der Zentralgewerbeschule möchte sich bei allen Besuchern bedanken, vor 
allem aber bei SWR3 und dem großen Team, welches dabei half, die Radio-Aufgabe zu 
meistern. Zu guter letzt natürlich auch bei den Sportfreunden Stiller und deren Team, welche 
es uns ermöglichten, den wahrlich „besten Schultag unseres Lebens“ zu erfahren. 

Text: Eric Henn / Bild: Ralf Weinmann 
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Theodor-Heuss-Gymnasium Pforzheim

Chill’n’Watch Night

Wieder großer Ansturm bei Traditionsveranstaltung 

Mittlerweile ist die Chill’n’Watch Night ja schon zu einer Art Ritual an unserer Schule gewor-
den, welches natürlich auch in diesem Schuljahr wieder seinen Platz fand. Der zweite Stock 
wurde dafür für die Schüler der sechsten bis achten Klasse zum Kino umfunktioniert: Be-

amer und Fernsehwagen, 
Sitzkissen sowie Matten, 
ein Versorgungsstand. 
Für alles war gesorgt, als 
sich unzählige Schüler in 
die vier verschiedenen 
„Kinosäle“ drängten.

Während sich über 200 
Schüler aktuelle Filme 
wie „Ich - Einfach Unver-
besserlich 2“, aber auch 
schon etwas ältere Filme 
wie „Johnny English“ an-
schauten, verbrachten 
alle gemeinsam einen ge-
mütlichen Abend, bei dem 
natürlich auch viel gelacht 

und geredet wurde. Einige Sechstklässler mussten allerdings enttäuscht feststellen, dass 
sie keinen Einlass zu „Hangover 3“ bekamen, da sie leider noch nicht das Mindestalter 
von zwölf Jahren erreicht hatten. Doch letztlich hatte jeder zum Beginn der ersten Vorfüh-
rung einen passenden Film 
gefunden und machte sich 
dort mit seinen Freunden 
und Mitschülern einen ent-
spannten Abend. 

An einem improvisierten 
Tresen wurden die Filmlieb-
haber zudem mit Getränken 
und kleinen Knabbersnacks 
versorgt. Durch den großen 
Ansturm kamen die Helfer 
gar nicht mit dem Nach-
schenken und Verteilen 
nach. Das ein oder andere 
Mal gerieten sie auch, als 
zehn Münder gleichzeitig 
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„Ich will Cola haben!“ schrien, in Panik. Schlussendlich bekamen die SMV und ihre Helfer 
doch alle versorgt, vor allem mit der bestellten Pizza. Wie bei einer Raubtierfütterung sei 
man sich vorgekommen, als plötzlich alle Schüler des Raumes, hungrig und vom leckeren 
Geruch angezogen, auf die Austräger zuströmten und nach einem Stück (manche auch 
nach zwei oder mehr) verlangten. Schnell waren die Kartons leer und es wurde sich wieder 
den Filmen zugewandt. 

Viel zu schnell war der Abend natürlich wieder vorbei, doch man kann sich schon wieder auf 
die nächste Chill’n’Watch Night freuen, die nach dem erneuten Erfolg bestimmt stattfinden 
wird. 

Fabiola Mieth (11b)
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Salzach-Gymnasium Maulbronn

Nikolausaktion

Auch in diesem Jahr fand am Salzach-Gymnasium in Maulbronn die traditionelle Nikolaus-
aktion statt. 

Dabei können sich die Schüler für 0,50€ pro Stück Briefe kaufen und diese dann mit Grüßen 
für die Weihnachtszeit an ihre Freunde am Gymnasium, an der benachbarten Grund- und 
Hauptschule sowie am benachbarten Ev. Seminar schicken.

Am Nikolaustag  werden diese Briefe dann von den als Nikolaus oder Engel verkleideten 
Zehntklässlern  in den Klassen verteilt.

Für eine bestimmte Anzahl an Briefen bekommt der Empfänger außerdem eine gewisse 
Anzahl an Schoko-Nikoläusen, was die Aktion nicht nur bei den jüngeren Schülern, sondern 
auch bei den älteren Klassen und im Lehrerkollegium beliebt macht.

Auch in diesem Jahr geht der Erlös der Aktion zum größten Teil wieder an das Hilfsprojekt 
„Recife“ in Brasilien, das Straßenkinder unterstützt. 

Die Aktion, die schon fest zum Jahresplan unserer SMV zählt, ist eine feste Tradition an 
unserer Schule, die wir auch in Zukunft fortsetzen wollen.

Friedhelm Egerer
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Marion-Dönhoff-Realschule Brühl

Dein Tag für Afrika

Zu einer festen Größe an der Marion-
Dönhoff-Realschule (MDRS) Brühl ist die 
Aktion „Dein Tag für Afrika“, kurz Afrikatag 
geworden. Die Gemeinde Brühl unterstützt 
ihre Partnergemeinde Dourtenga in Burki-
na Faso mit Sach- und Geldspenden so-
wie know-how. So beschloss die SMV vor 
einigen Jahren, dass auch sie etwas dazu 
beitragen wollte, und das ist auch so ge-
blieben.

Zuerst mussten der Rektor und die Lehrer überzeugt werden, dass die Schülerinnen und 
Schüler einen Tag schulfrei bekommen sollten, um dann in Familien und Betrieben zu arbei-
ten. Das ging noch recht leicht. Die jüngeren Schüler durften laut Jugendschutzgesetz nur 
bei Freunden und Verwandten arbeiten und auch nur wenige Stunden. Die älteren Schüler 
hatten die Wahl zwischen der Familie, Freunden und Betrieben. Für ihre Arbeit zahlten die 
Betriebe oder Familien einen vorher festgelegten Betrag.

Die Schüler der Klassen 5-7 waren Feuer 
und Flamme und holten sich in der gro-
ßen Pause sofort eine Helferkarte bei der 
SMV ab.

Die älteren Schüler waren schwerer zu 
motivieren, doch nachdem Frau Dvorak 
vom Verein Förderkreis Dritte Welt einen 
Vortrag über die Lebensumstände der 
Kinder und Jugendlichen in Dourtenga 
gehalten hatte und Bilder ihrer letzten 
Reise gezeigt wurden, waren auch viele  
ältere Schülerinnen und Schüler bereit, 
an der Aktion „Dein Tag für Afrika“ teilzu-
nehmen. Am 28. Juni 2013 erarbeiteten 
die Schülerinnen und Schüler über 1200€ 
für die Partnergemeinde Dourtenga.

Das Geld wurde von den Klassenlehrern 
eingesammelt und der Klassensprecher 
überreichte das Geld in der Schülerrats-
sitzung an die Schülersprecher. 

Nach den Sommerferien besuchten der 
Bürgermeister und weitere Vertreter des 

Dein Tag für Dourtenga
	

 

 

                               Helferkarte

 

    Die Schülerin/der Schüler

    ................................................................................................................................................ 

	 Name

    hat bei

    ...............................................................................................................................................

                   Name der/des Bekannten/Freundin/Freundes/Familienangehörigen

    in	

    ...............................................................................................................................................

	 Straße, PLZ, Ort

    am 28.Juni 2013 an der Aktion „Dein Tag für Dourtenga“ teilgenommen.

    Für ihre/seine Hilfe erhält sie/er einen Betrag von ………........ Euro.

    …………………………………….............................................................................................

    Unterschrift der/des Bekannten/Freundin/Freundes/Familienangehörigen	

    ...............................................................................................................................................

    Unterschrift eines Erziehungsberechtigten

    Der zugesagte Betrag wird von der Klassenleitung eingesammelt und an den  
    „Förderkreis Dritte Welt e.V.“ gespendet.

 

Marion-Dönhoff-
Realschule 
Brühl/Ketsch 



SMV-INFO	 58 SMV-INFO

Dorfes Dourtenga die Partnergemeinde Brühl 
und es fand ein Fest zu deren Ehren statt. 
Dort haben die Schülerinnen und Schüler der 
MDRS den erarbeiteten Betrag überreicht. An-
schließend fand ein interessantes Gespräch 
mit der Botschafterin aus Burkina Faso sowie 
dem Bürgermeister Dourtengas statt. Katha-
rina Kolb aus der 10. Klasse  übersetzte aus 
dem Französischen.

Ein halbes Jahr später besuchte Frau Dvorak 
das afrikanische Dorf, und dort durfte sie den 
Aufenthaltsraum, welcher mit dem Geld des 
„Afrikatags“ erbaut wurde, bestaunen. Die Bil-
der des Aufenthaltsraums, der Schule und des 
Dorfes beeindruckten die Schüler der MDRS 
nachhaltig und so soll auch 2014 wieder die 
Aktion „Dein Tag für Afrika“ stattfinden.
 
Julia Uhland
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Leibniz-Gymnasium Östringen

Östringer Weihnachtsbasar 2013

Jedes zweite Jahr findet am Leibniz-Gymnasium Östringen der traditionelle Weihnachtsba-
sar statt, den die Schülermitverantwortung der Schule organisiert. Dieser besteht aus dem 
Verkauf von Weihnachtsprodukten jeder Klasse. Hierbei wird nicht nur verkauft, sondern 
auch gebacken, gekocht und gebastelt, um ein großes Angebot von Plätzchen, Spielen bis 
hin zu Gespensterkammern und Vogelhäusern bieten zu können. Für Unterhaltung sorgen 
unter anderem Tanzaufführungen, Musikstücke oder andere Projekte der Schule.

Am Ende des Abends werden alle Einnahmen zusammengelegt, um damit andere Projekte 
zu unterstützen. Die stolze Summe von 8100 Euro des diesjährigen Basars kann sich sehen 
lassen! Nach einem gut vorbereiteten SMV-Event konnten die Organisatoren zusammen mit 
der Schulleitung, in Vorbildfunktion vorangehend, mehrere Schecks überreichen. 1350 Euro 
konnten glücklich dankend die Andheri-Hilfe Bonn und die Ghanahilfe-Kinder von Atibie e.V. 
entgegennehmen. Ein weiterer Scheck in der Höhe von 2700 Euro wurde an den Freundes-
kreis des Leibniz-Gymnasiums ausgestellt. Der Rest der Einnahmen, ebenfalls 2700 Euro, 
wurde an die SMV der Schule übergeben, welche mit dem verdienten Geld den Schülern 
des Gymnasiums ein noch besseres Schulleben ermöglichen will. Somit sind schon weitere 
Projekte unterwegs, wie eine Schulkantine, eine Erneuerung der Klassenzimmer oder die 
Modernisierung des Aufenthaltsraumes. Nach einem so guten Ergebnis schaut die Schullei-
tung positiv in die Zukunft und freut sich schon auf die nächsten Projekte der SMV.

Auf dem Bild von links nach rechts: M. Vogt (Verbindungslehrer), U. Sauer-Ege 
(stellvertretende Schulleiterin), H. Zibuschka (Andheri-Hilfe Bonn), A. Schulinski 
(Freundeskreis Leibniz-Gymnasium), Frau Ampadu (Ghanahilfe-Kinder von Atibie e.V.), 
F. Hahn (Schülersprecher), Herr Ampadu (Ghanahilfe-Kinder von Atibie e.V.), R. Trautner 
(stellvertretende Schülersprecherin), L. Metzner (Projektleiterin Weihnachtsbasar), K. 
Dollinger (Verbindungslehrerin), B. Podeyn (Verbindungslehrer), D. Brunnemer (Schulleiter)

SMV des Leibniz-Gymnasiums
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Erlebnispädagogisches Spiel für SMV Tagungen

Labyrinth

Gruppengröße:	 beliebig (je mehr Teilnehmer, desto länger dauert das Spiel)

Material: 		  25-36 grüne Teppichfliesen 

			   2 voneinander getrennte Räume 

			   Tafel oder Poster, Kreide, Stifte

Ziel: 			   Alle Teilnehmer finden den Weg durch das Labyrinth 

			   gruppendynamische Prozesse und Teamwork werden gefördert

Der Spielleiter (Verbindungslehrer oder Schülersprecher) legt die Teppichfliesen im 2. Raum 
auf 5x5 oder 6x6. Dann überlegt er sich einen Weg durch das Labyrinth, beginnend am un-
teren Rand. (Am besten aufschreiben) Es sind nur Schritte in waagrechter oder senkrechter 
Richtung erlaubt, nicht diagonal. Der Weg darf sich kreuzen und Teppichfliesen dürfen auch 
2x benutzt werden. Der Ausgang sollte am oberen Rand des Spielfeldes liegen. Je schwie-
riger der Weg, desto länger dauert das Spiel. 

Nun kann es losgehen: Der erste Teilnehmer betritt Raum 2. Einfacher Einstieg: Die An-
fangsfliese ist gekennzeichnet. Schwere Einstieg: Das Tor ins Labyrinth muss gefunden 
werden. Hat der Teilnehmer den Einstieg gemeistert darf er solange durch das Labyrinth ge-
hen, bis er vom richtigen Weg abkommt und durch eine „Falltür“ wieder in Raum 1 befördert 
wird. Dort berichtet er, welchen Weg er genommen hat, und der folgende Teilnehmer nimmt 
diese Informationen mit bei seinem Versuch, das Labyrinth zu durchqueren. Nachdem der 
4. oder 5. Teilnehmer durch die „Falltür“ wieder in Raum 1 gelandet ist und der bekannte 
Weg länger wird, überlegt die Gruppe gemeinsam, wie man am Besten vorgeht. Sollte die 
Gruppe nicht auf die Idee kommen, einen Plan anzufertigen oder zumindest den schon be-
kannten Weg zu notieren, kann der 2. Spielleiter, der die Gruppe in Raum 1 begleitet, einige 
Tipps geben. 

Langsam aber sicher wird der bekannte Weg durch das Labyrinth immer länger. Wer es 
ganz durch das Labyrinth geschafft hat, verbleibt in Raum 2. Nach und nach gelingt es allen 
Teilnehmern, das Labyrinth zu durchqueren. Um einen reibungslosen Ablauf zu gewähr-
leisten, stellt man an die Türen beider Räume einen Spielassistenten, der die Teilnehmer 
von Raum 1 nach 2 schickt. Das ist besonders wichtig gegen Ende des Spiels, wenn die 
Teilnehmer nicht mehr durch die „Falltür“ in Raum 1 fallen, damit der Nächste weiß, dass er 
sein Glück in Raum 2 versuchen kann.

Julia Uhland  
SMV-Beauftragte
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